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Die Aussprache im Reichsta
Eme Erwiderung des Reichs¬

kanzlers .
».

* Berlin , 25 . Aug. lFunkdienft .) Die Besprechung der Regie»
. nas^ klärumg im Reichstag nahm nach der Rede des Abg. Hilfer-
' ihren Fortgang .

Abg . Dr Kaas (Zentrums erklärt , dag es an Kritik bei der
^ 'Position nicht gefehlt habe. Positive Vorschläge zur Besserung
£

*ri dagegen nicht gemacht worden. In dieser Hin.sicht sei oie
Position durchaus steril . Es seien in London zweifellos unbestreit-
^ e Verbesserungen erreicht worden , die die Opposition nickt aus der

schaffen könne . Herr Hergt könne doch nicht ernsthaft glauben ,
u " er mehr erreicht habe bei Männern wie Herriot und Maodmrald,

e seiner Auffasiung doch sehr fem stehen . Trotz schwerster Bedenken
°°en einzelne Teile des Gutachtens wird das Zentrum die
^ rlage ^annehmen - Der Entschluß sei nicht leicht geworden,

« unserer letztenin Rein wäre die Zerschlagun ,
^ afte und die Preisgabe des besetzten Gebietes .
^ neue erfreuliche Entwicklung mit Frankreich dürfe nicht durch
. Per von unserer Seite gestört werden. Die Rolle einer Reparations -
Î ^ nz für das besetzte Gebiet als Folge deutschnationaler Ab-
^ nngsaelüste könne das Zentrum nicht billigen . Das deutsche Volk
L ?ur Solidarität in der Tragung der Lasten verpflichtet. London
(L ’" 1* ^ Anfang Das Zentrum werde die Negierung in einer
j? ochliesiung ersuchen in diesem Sinne weiter zu arbeiten im Interests
^ altbesetzten Gebietes General de Metz habe bereits
^ r, " en pfälzischen Separatisten für den Fall der
z,Dehnung des Londoner Abkommens wieder
Wie cwH n p genoinmmen - ( Hört hört ) . Das Zentrum werde von

" Bestreben geleitet , die Reichseinheit zu stchern.
L» ' fffl . Frau (Solle (Ruth Fischer ) (Komm.) zweifelt nicht daran ,
lon ' '"b

. Entachten in Deutschland durchgeführt werde, nachdem so
p iit Reklametrommel dafür gerührt worden sei . Am eifrigsten

sich dabei der unbezahlbare Lakei der deutschen Bourgeoisie die^ naldemokratie , gezeigt .
Rednerin spricht von einer falschen Uebersetzung des französischen

über die Ruhrräumung . Tatsächlich verspreche Herriot nur .
L.J5 einem Fahr zur militärischen Räumung zu schreiten und inner -
jr

1
» eines Jahres diese vorzunehmen. Für die deutsche Arbeitet¬

est werde nur die eine Lösung statt des Duckens unter .das Joch
I? Kapitals , ein Bündnis mit Rußland abzuschließen , Rettung brin -
^

"• Nicht London bringe Rettung , sondern Moskau .
"

Abg . Curtius sDentsche Volkspartei ) bezeichnete eine Ablch-

( .
‘» fl des Gutachtens als unmöglich. Seine Fraktion werde

^ .
" ftimmigdieRegierungsvorlageannehmen . Auch

J * ^ inen Freunden habe das Londoner Ergebnis in vielen Punkten
itäuschung und Erbitterung hervorgerufen . aber die Reichsregre-

».
"o habe keine andere Stellung einnehmen können- Die sieben

^nkte der Deutschnationalen hätten ihren Zweck erfüllt und gehörten

t
der Geschichte an . Die Annahme des Abkommens sei

^ fchieden das kleinere llebel . London sei die erste

^
»ppe auf dem Wege des Aufstiegs und der Befreiung Deutschlands-

Räumung der Dortmunder Zone müsse die Regierung dahin

^
k°n. haß recht bald die weiteren Etappen folgen. Bor allem müsse

^ sofortig? Räumung des gesamten besetzten Gebietes verlangt
^

'
^

>en, wenn wir handelspolitische Verhandlungen führen sollen - Der
. erinnerte daran , daß auch Preußen die Lasten Schlesiens über-

um die Provinz zu erhalten und betont , daß es ebenso mit
ifl und Ruhr gehalten werden müffe , um den deutschen Rhein und

1 deutsche Freiheit wieder zu gewinnen .
^ Abg . Wulle ^Nationalsozialist ) bezeichnet das Londoner Abkom -
tzj.? uls ein zweites Versailles , das unbedingt abgelehnt werden
Ifia

*c- Auch das Sachverständigen-Gutachten gehe von der Schuld-
aus . Die freiwillige Unterschrift unter das Gutachten fei gerade-

^ .̂ besverräterei Der Redner bezeichnet den Kommissar für den
Haushalt als einen ungekrönten König Deutschlands- Die

tz,uh 'chte kenne kein Beispiel , daß ein nicht unterworfenes Volk frci -
§, "*8 die Versklavung auf sich genommen habe. Aus Strejomanns
bl-^ rstreifen seien Rebelstreifen geworden. Die Sozialdemokratie er -

jetzt die einzige Rettung Deutschlands in dem internationalen
l^Ukapital- Die Judenschaft habe den Krieg angestistet ; darum rcr -

pAre sie jetzt die Aufrollung der Schuldlüge . Der Verzweiflungs -
der Marxregierung müffe endlich ein Ende gesetzt werden-

^ " rufe bei den Nationalsozialisten . )
Abg . Erkelenz (Demokrat) wirft der Rechten vor , sie treibe erne

-̂. PSogische Hetze. Wie Poincarö in Frankreich, so hätten auch die
fctifcv cn Nationalsozialisten abgewirtschaftet. Der Redner erwartet ,
st'r " PUP Geist, der von London ausgehen soll , sich besonders der

:...Rückkehr der Ausgewiesenon und beim Auftreten der Besatzungs-

,v ? ^de auswirken werde Es fei schwer , sich mit der verlängerten
;V 'i» “ l,mun8 aüzufinden . aber die Aussicht auf das Verschwinden

Jl , !l)r5cfe ^uttg werde größere seelische Auswirkungen auf die Be-
haben . Das Rheinland sei den Herren , die in London ver--

*en > zum größten Danke verpflichtet (Beifall ) . Die Deutsch -
°"ulen hätten den Westen und das besetzte Gebiet preisgegeben,

' in? k>ergt fei ein schlechter Prophet . Das Londoner Abkommen fei
wichtige Etappe auf dem Wege zu einer besteren Zukunft .

Reichskanzler Marx
lauert die Angriffe des Abgeordneten Hergt auf den Reichspräsiden-
tz.^,- Es fei unwahr daß der Reichspräsident sich nicht von sachlichen
(Äsungen , fondem von taktischen und parteipolitischen Gründen
C * ieiten lassen . Eine Partei , die wie die Deutschnationalen für
tz, »

« taatsautorität eintreten will , sollte nicht in dieser Weise die
>rKBv ltSt des Staats schädigen - Es sei auch unwahr , daß der Reichs¬

ten t im Mai bei den Verhandlungen ein Ultimatum gestellt habe.
fnw * r Reichskanzler wendet sich dann gegen den Abg . Wulle und

»i, , ihm. daß
Reichsregicrung bei jeder Gelegenheit die Kriegsschuldfrage ln

i-» entschiedener Weise ausgerollt
!«ii£ Diese Frage könne aber nicht mit Schlagworten gelöst werden,
f(5r^ :n auf dem Wege streng historischer wissenschaftlicher Forschungen.

Gelächter rechts) .
'

Auch Broschüren und Flugschriften über
«Jp Fragen seien verbreitet worden . Herr Wulle habe sich nur auf
«̂ ^ hpgative Kritik beschränkt , ohne einen Weg anzugeben , was dann
itfijkn soll, wenn di« Vorlagen abgelehnt werden. Ein starkes
^ kei es zu behaupten , daß wir uns bezüglich der Räumung des

Ruhrgebiets mit irgend einer unverbindlichen Erklämmg Herriots
begnügt hätten -
Unter den Urkunden befinde sich eine ausdrückliche schriftliche Er¬
klärung des französischen und des belgische» Ministerpräsidenten , in
dem die Räumung in einer Hd'chstfrist von einem Jahre zugesagt wird.

( Zuruf des Abg. Wulle : Dies ist aber doch kein Vertrag !) Durch
die Unterzeichnung des Londoner Protokolls ist diese Erklärung ein
Teil des Abkommens geworden. Alles , was geschieht , soll sich im
Geiste der Friedfertigkeit und der Loyalität vollziehen- Die Reichs¬
regierung ist voll und ganz gewillt , das Dawes -Gutachten mit aller
Loyalität und friedfertigen Gesinnung zur Durchführung zu bringen ,
soweit es in ihrer Möglichkeit liegt . Die Reichsregierung ist dazu
entschlossen . Ich hoffe , daß der Reichstag sie dabei unterstützen wird .
(Beifall in der Mitte .) Der Reichskanzler stellt dann fest, daß die
Nationalisten im besetzten Gebiet die Zustimmung zum Sachverstän-
digen-Lutachten verlangt haben und fährt fort : Ich lege Wert da¬
rauf , unsere Lage vor dem deutschen Volke völlig klar und offen dar -
^ustellen. Leider ist in den letzten Jahren das deutsche Volk nicht
immer von die wahren Tatsachen gestellt worden. Man hat es mehr¬
fach nicht gewagt , dem Volke den ganzen Ernst der Situation zu
zeigen . Durch Fanfaren - und Trompetengcschmetter hat man das
Volk in eine Begeisterung hineingebracht , die sich bald als wenig
angebracht erwiesen hat . Von den Regierungserklärungen am Sams¬
tag ist nicht das geringste zurückzunehmen . Ich muß einmal ganz
offen erklären : Ich sehe allerdings außerordentlich pessimistisch in die
Zukunft . Wenn das Sachverständigengutachten ab¬
gelehnt wird und der Londoner Vertrag scheitert ,
dann scheint mir allerdings alles aus zu fein (Leb¬
haftes hört , bört ) oder glaubt man , daß in zwei Monaten eine neue
Konferenz zustandekommt? ' Von der Rechten wird uns vorgeworfen,
daß wir den sieghaften Rechtsgedanken hätten allzusehr zurücktreten
lassen . Und gerade von der Rechten bin ich mit lautem Hohnaelüchter
empfangen worden , als ich vor einiger Zeit von Weltgewisscn und
Weltgericht sprach . Unbegreiflich ist auch der Vorwurf , daß wir die
Schuld an der Einheitsfront der Alliierten tragen , die uns gegen-
überstand . Reden , wie sie Herr Wulle gehalten hat , erscheinen mir
allerdinfls sehr geeignet, die alliiierte Einheitsfront zu stärken . (Leb¬
hafte Zustimmung bei der Mebrheit .) Ich habe wiederholt feststellen
können , daß sich die Nationalisten in Frankreich und Deutschland
gegenseitig die Bälle zuwerken
Wir hätten nur die Front der Alliierten fester geschmiedet , wenn wir

die Verhandlungen abgebrochen hätte ».
In der Frage der Ruhrräumung kann von einem Umfall keine Rede
sein . Die Zustimmung ist erst nach erheblichen Zugeständnissen Her¬
riots . zu denen auch die Räumung der Dortmunder Zon» u . a- ge¬
hören . erfolgt . Der Reichskanzler wirft den Nationalsozmlisteu ver¬
hetzende Demagogie vor und ruft damit bei diesen einen
Sturm der Entrüstung hervor . Der Kanzler erklärt , daß es die Ab¬
sicht der Regierung gewese» sei , die handelspolitischen Fragen in fei¬
net Weise mit der Ruhrräumung zu verknüpfen. Für den Oktober sei
die Anbahnung von Handelsverhan -dlungen versprochen worden . Wäre
dieses nicht geschehen, so würde man der Regierung heute sicher Pflicht¬
verletzung vorwerfen . Von der Rechte » wird ferner bemängelt , daß
wir freiwillig unterschrieben hätten . Ich hätte die Stimmung des
Reichstages sehen mögen, wenn wir mit einem Diktat zurückgekommen
wären .
Wir sind bereit , am Samstag freiwillig zu unterschreiben, weil wir
den Vertrag als den ersten Schritt zur Gesundung des Vaterlandes

betrachten.
(Lebhafter Beifall in der Mitte und bei den Sozialdemokraten . Ge¬
lächter rechts-)

Es sprechen dann noch die Abgeordneten Dr - Pfleger (D .V .P -) .
Vredt (Wirtschaftspartei ) und der Abgeordnete Kunze , der um
VA2 Uhr bei Redaktionsschlutznoch nicht zu Ende gesprochen hatte.

Die nächste Sitzung findet morgen um 11 Uhr vormittags statt-

Das besetzte Gebiet für bie Annahme.
WTV Wiesbaden . 25. Aug - (Drahtbericht -) Die Jndusttie -

und Handelskammer in Wiesbaden hat an den Minister des Innern
folgendos Telegramm gerichtet: Trotz der schwersten Bedenken gegen
die Lasten de§ Sachverständigengutachtens und des schmerzlichen Be¬
dauerns über die nicht erfolgte Räumung des Ruhrgebietos hält die
Industrie - und Handelskammer Wiesbaden die Annahme der
Londoner Abmachungen für unbedingt erforderlich . Die
Nichtannahme würde unabsehbares Unheil für das besetzte Gebiet und
seine 9 Millionen Einwohner h-ervorrufen , deren sahrelange Leiden
nur eine Verschlimmerung erfahren würden und den völligen Zusam¬
menbruch der Wirtschaft herbeiführen würden .

Trier , 25. Aug. (Drahtb . ) Die Trierer Ortsgruppe
des Rerchsoerbandes der Aus gewiesenen von Rhein
und Ruhr hat dem Reichskabinett eine Entschließung übermittelt ,
in der daran erinnert wird , daß es stets der Erklärung der Re¬
gierung zugestimmt hat , „daß für die Befreiung der besetzten Ge¬
biete und für den Schutz der Ausgewiesenen kein Opfer zu groß sei .

"

Die Stunde der Erfüllung dieser Worte sei jetzt gekommen .
' Man

niüsse verlangen , daß die Reichsregierung und der Reichstag mit
allem Nachdruck arbeiten , um die erforderlichen Gesetze zur Durch¬
führung des Sachverständigenberichts zu verabschieden.

WTB . Köln , 25- Aug. (Drahtbericht .) Der Rheinische Städte¬
tag in Köln hat folgendes Telegramm an den Reichstap abgesandt :
Der Verband der Städte und Landkreise des besetzten Gebietes bittet
den Reichstag dringend , trotz aller Bodenken den Londoner Abmachun¬
gen z u z u st i m m e n . damit die völlig zerrüttete Wirtschaft dcs besetz¬
ten Gebietes wieder in Gang komme» kann und eine geordnete Ver¬
waltung möglich wird . Eine Ablehnung würde die Lage der besetzten
Gebiet« unerträglich gestalten-

ZS Ludwigshafen , 25 . Aug . Im Aufträge der Städte Franken¬
thal , Kaiserslautern , Landau , Ludwigshafen , Neustadt , Pirmasens ,
Speyer und Zweibrücken richtete Oberbürgermeister Weiß von der
Stadt Ludwigshafen an den Reichstag -Berlin folgendes Telegramm :

„Die Bevölkerung der unmittelbaren Städte der Pfalz weiß, daß die
Londoner Abmachungen dem deutschen Volke ungeheure Lasten auf¬
bürden und schwere Bedenken auslösen müssen . Trotzdem bitten sie
den Reichstag dringend , den Abmachungen zuzustimmen ,
da eine Ablehnung unabsehbare Folgen für das

wirtschaftliche und politische Leben nicht nur des be¬

setzten Gebietes , sondern des gesamten deutschen V«tterlandes mit sich
bringt .

Vor - er
. W .8cl) - Berlin , 25 - Aug. (Drahtbericht unseres Sonderbericht

erstatters .) Der entscheidende Satz in Hergts heutiger Rede war :
„Für uns gibt es nur Nichtannahme"

. Das ist die Ablehnung aller
Gesetze . Wenn diese Ankündigung in vollem Umfange wahr gemacht
wird , wenn Herr Hergt unter „Uns " die ganze

'
deutschnationale

Fraktion versteht und wenn damit für das Eisenbahngesetz nicht die
Zweidrittelmehrheit zustande kommt , so gibt es keinen ande¬
ren Ausweg als den der Auflösung . Daß der Weg
des Volksentscheides nicht gangbar ist, setzte ihm später
der Leutsch -volksparteiliche Redner , unser badischer Bertreter Dr -
Curtius . der zum ersten Male in einer großen außenpolitischen
Debatte in der ersten Garnitur sprach , in Uebereinstimmung mit den
hier schon gegebenen Informationen auseinander - Die für versa?»
sungsändernde Gesetze notwendigen 51 Prozent der Stimmberechtig¬
ten würden wahrscheinlich bei der zu erwartenden geringen Beteili¬
gung nicht zusammengebracht werden.

Neuwahlen würden von den Sozialdemokraten und dem lin¬
ken Flügel der Demokratie in der Hoffnung auf eine starke Verschie¬
bung von den Deutschnationalen sehr begrüßt werden. Gerade weil
auch die Partei Strescmanns von Neuwahlen sich einen starken Man¬
datszuwachs versprechen darf, dürfte es als erfreulich verantwortungs¬
bewußt empfunden werden , daß Dr - Curtius mit tiefem
Ernst davor warnte , eine vaterländische Existenz »
frage zu einer innerpolitischen Parteifrage zu
mache n . Er konnte mit Siecht darauf Hinweisen , daß er selbst als
Parteigänger Strejemanns im Lande von Mannheim . Karlsruhe und
Offenburg in einem spielend zu gewinnenden Wahlkampf sichen
würde . Trotzdem versuchte er , in allerletzter Stunde »och einmal mit
großer Eindringlichkeit die Erün .de zusammenzustellen, die die Deutsch -
nationalen aus vaterländischen Erwägungen bestimmen sollten , die
Entscheidunt zur Ablehnung uni fünf Minuten vor zwölf doch noch
einer , Revision zu unterziehen . Die Räumung von Ossenburg dürfe
man jetzt nicht als Kleinigkeit bezeichnen , wenn man seinerseit die Be¬
setzung auf weitzielende strategische Pläne zurückgesührt habe. Was
die Besetzung der badischen Häfen für das Wirtschaftsleben in Süd -
wesideutschkand bedeutet , kann der Vertreter Badens am besten sach¬
verständig beurteilen . Die Räumung des Dortmunder Bezirks mit
seinen zahlreichen wichtigsten Betrieben der Kohlen- und Eisenindustrie
sei die Freigabe einer Kammer des wirtschaftlichen Herzens Deutsch¬
lands und bedeute den Anfang der Ruhrräumung - Die
Londoner Abmachungen bedeuteten eine beginnende
Abkehr von der imperia -listisch - napoleonischen
Rheinpolitik Frankreichs . Die Bewegung , die bisher immer
fortschreitend und weiter eindringeud gewesen sei , weroe nun in eine
rückläufige gewendet. Curtius erinnerte die Deutschnationalen an ein
Wort ihres eigenen Abgeordneten Hoetzfch , der im Zusammenhang mit
dem Dawesplan von einer der ganz großen Wendungen der W . It-
geschichte sprach .

Ob sich in der ganz kurzen Zeit , die noch bleibt , doch noch eins
genügend große Anzahl deutfchnationaler Abgeordneter dem Einfluß
dieser Gründe unterwirft , ist eine Frage , deren Beantwortung von
schicksalhafter Bedeutung für das deutsche Volk werden kann. Es
soll nach der Rede Hergts in seiner Fraktion noch eine Ausein¬
andersetzung gegeben haben . Eine Gruppe von 25 Abgeord¬
neten ist geneigt , für das entfcheidene Eisenbahngesetz zu votieren ,
aber es sind 40 deutschnationalc Stimmen nötig , und die Aussichten
sind gering , nachdem nun Hergt , der bisher zur einsichtigeren Grupp«
gezählt wurde , die sich nicht festgelegt hatte , für die Fraktion die Ab¬
lehnung angekündigt hat . Eine Abtrennung von 40 Mann droht di«
Partei selbst zur inneren Auflösung zu bringen , zumal so aut wie
gar keine Aussicht mehr besteht , daß die Deutschnationalen für ihr«
Stimmen für das Eisenbahngesetz einen größeren politischen Kauf¬
preis erhalten . Die Mehrheit der Koalitionsparteien denkt nicht
daran , im Hinblick vor allem auf die Sicherung des bisherigen außen¬
politischen Kurses , mit Ministerportefeuilles für die Zustimmung
der Deutschnationalen zu zahlen . Auch auf dem rechten Flügel der
Volkspartei , wo man den Bürgerblock aus innerpolitischen GWN-
den gerne verwirklicht sicht , ist man nicht geneigt , eine solche Mög¬
lichkeit in Rechnung zu stellen - Man meint vielmehr , daß die Pflicht
und der Wille zur Wahrung außenpolitischen Charakters , verbun¬
den wiederum , mit der Gefahr des Auseinanderfallens der Partei ,
den Deutschnationalen selbst solche Verhandlungen als ein unwür¬
diges Schachergeschäft erscheinen lassen würden . Abänderungsanträge
zu den Ecietzen will auch die VolksMrtei in Erwägung ziehen , wenn
sie nicht Charakter von Voraussetzungen und Bedingungen haben,
die ein Scheitern des Londoner Paktes und neue Verhandlungen not¬
wendig machen würden.

Wir sehen ' da kaum noch einen Spielraum . Es muß sich eine
genügend

'
große deutschnationale Gruppe — selbst auf die Gefahr

des Parteizerfalls — zu einem klaren „Ja " entschließen , das ihr
höchstens durch ein Ammendement in Form einer Regierungserklärung
schmackhafter gemacht werden könnte . Wir glauben zu wissen und be¬
grüßen es , daß Stresemann selb st nichts übereilen will
und bis zum letzten Augenblick fein Argument auf allen gangbaren
Wegen zur Auswirkung bringen möchte . Bis zum Donnerstag ist
Zeit - Von Seitend . der Deutschen Volkspartei wird
kein Jnitiativschritt mehr unternommen worden. Ihre
Initiative ist das Abwarten . Das ist in der Ordnung .

^
So oder

so muß Klarheit werden . Das deutsche Volk hat nach dieser Krise
ein Recht daraus zu wissen , woran cs ist.

F.H . Paris 25. Aug- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Behauptung der „Daily Mail " , daß die amcri ' anischen Bankiers
nickt geneigt wären die deutsche Anleihe zu zeichnen , wenn die eng¬
lische Regierung keine Graniten gebe , scheint in Paris lebhaft boun-
rubigt m haben . Man legt sich Rechenschaft darüber ab . da,- der
ganze Dawesvlan scheitern würde , wenn die Anleihe nicht zustonL -' -
käme . Der „Temps" verkennt aber die Sachlage , wenn er erllärt ,
daß die finanziellen Garantien für diese Angelegenheit genügen müß¬
ten . denn nicht die finanziellen Garantien sind , es, welche den Ban¬
kiers unzureichend erscheinen , sondern die mangelnden politi -
schenSicherheiten , weil Frankreich noch immer nicht das Ruhr -
gebiet räumen will - Der „Temps " gibt zu verstehen, daß cs vielleicht
ein Wunsch der britische » Regierung sei , die Anleihe zum Sheitern zu
bringen und daß man deshalb angeregt habe , daß die engliM . Regier»

rrmg selbst eine Garantie für die Anleihe geben solle»

- !$
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Sette 2. Kr. S5i Vadische Presse <MorgenausgaVe> Dienstag , den 26 . August 192^Dte französische Kammer
und - er Lausanner Vertrag .

Die Rede Äerriols über die Londoner Beschlüsse
wird Sssenllich angeschlagen.

A. $ . Paris , 25 . Aus . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Die Kammer erörterte heut« vormittag und haute nachmittag den
lausanner Vertrag . Erster Redner war der Abgeordnete Enge -
rand . Er erklärte , datz der Friedensvertrag allen europäischen Völ¬
kern unangenehm sei. Der Kommunist Cachin rief dazwischen :
..Mit Ausnahme von England .

" Engerand erwiderte , daß dies un¬
richtig sei. Gerade für England sei dieser Friedensvertrag grausam,wett er Englands Hoffnungen zerstöre . Der nahe Orient sei immer
ei» Feld fiir die verschiedenen Imperialismen , weil er ungeheure
Petroleumreichtünver enthält . Wenn auch England imperialistische
Absichten auf den nahen Orient habe, so sei es durch Frankreich ver-
hindcrt worden, fie zu verwirklichen. Frankreich sei immer im nahenOrient selbstlos (?) gewesen und habe der dortigen BevölkerungDienste leisten wolle» . Der Berichterstatter über den VertragAlbert Milhaud erinnett daran , daß die geschlagene und vernichteteTürkei in Lausanne allen westlichen Diplomatien eine Niederlagebereitet habe . Zum ersten Mal sei die Türkei in Lausanne als un¬abhängige Nation ausgetreten . 1924 habe die türkische Republik eine
ungeheure Energie bewiesen. Die Regierung Herriot wünsche mit derTürkei einen Friedensvertrag abzuschließen, deswegen muffe der Ver¬trag von Lausanne ratifiziert werden.

Herr tot erklärtoe , daß die türkische Republik dieTochter Frankreichs fei . Die türkischen Staatsmänner seiendurch Frankreich erzogen worden, und das Einsetzen der Türkei imWeltkriege an Sette des Dreibundes wäre vermieden worden , wennFrankreich der Türkei dir Hilfe gebracht hätte , die diese verlangtbatte . Frankreich sei glücklich, der Türkei bei der Befestigung desneuen Zustandes zu helfen und hoffe , daß die türkischen Staatsleiterniemals vcrgeffen werden , daß Frankreich die geistige Mutter des ge¬genwärtigen türkischen Regimes sei.
Der kommunistische Abgeordnete Derthon erklärte , daß Ruß¬land an dem Abschluß des Friedensverttages nicht teilgenommenhabe , weshalb dieser ein totgeborenes Kind fei. Dem widerspricht derBerichterstatter . Wenn die türkische Diplomatie isoliert sei , so habeffe sich das selbst zarzuschreiben . Frankreich wolle seine Schulen imOrient ausrechterhalten . Die Ratifizierung des Lausanner Ver¬trages sei aus moralischen und materiellen Gründen notwendig .In der Rachmiittazssttzung der Kammer wurde zunächst beschlos¬sen, die Rede Herr iotg bei der Debatte über dieLondoner Beschlüsse öffentlich anschlagen zulassen . Dann sprach der Abgeordnete de la Ferronnay , der'ür die Ratifizierung eintrat .
H e r r i o t bemerkte, daß der Vertrag von Lausanne bereits inKraft getreten sei, weil drei Mächte ihn ratifiziert hätten . In¬folgedessen könne er durchgeführt werden. Die Frage sei nur , obFrankreich den Vertrag ausführen solle oder nicht. Der AbgeordneteD a n i e l o u erinnerte an die Umstände, unter welchen die Türkeiin den Krieß eingetreten sei . Herriot erklärte , daß man recht hatte ,zur Zeit der türkischen Revolution nicht den tiefen Haß auszunutzen»der damals in der Türkei gegen Oesterreich und Deutschland Vorhän¬de,,- gewesen sei . Später sei die Türkei von Frankreich enttäuschtworden und hätte sich von Frankreich abgewendet- Heute muffe mander Türkei sagen, daß Frankreich ihr Freund sei . nachdem sie sicheine liberale Regierung gegeben habe . Briand erklärte , daß damalsFrankreich einen neuen Krieg verhindern wollte . Er habe die ersteGelegenheft benutzt, um die Schwierigkeiten zwischen Frankreich undder Türkei in guter Weis« zu regeln . Wenn die Türkei den Krieggegen die Entente führte , so muffe man ihr doch zugute halten , daßfie ibn in anderer Weise wie Deutschland gefiihrt habe.Sodann sprach der kommunistisch « Abgeordnete Dertön , derBriand darauf aufmerksam machte , daß dieser im Jahre 1916 alsMinisterpräsident Konstantinopel an Rußland verspro¬chen habe , was Briand heftig bestritt . Berton führte aus . daß imMittelmeer England und Italien ungeheuerliche Rüstungen betreibenund dadurch die Anssichten auf einen europäischen Krieq vermehren -Sodann sprach der Abgeordnete Ferry gegen die Ratifizierung desBettrages .
llm zehn Uhr beginnt eine Nachtsitzung der Kammer .Die Debatte über den Lausanner Vertrag soll heute geschloffen wer¬den . weil die Regierung morgen im Senat erscheinen muß, wo die

Erörterung über das Londoner Abkommen stattfinden wird . In der
Vormittagssitzung des Senats werden die beiden Senatoren Gaudide Vilaine und Lipq sprechen , am Nachmittag Poincarö ,von dem eine mehrstündige Rede angekündigt wird , auf welcheHerriot antworten wird . Möglicherweise wird auch I o u v e n e l
sprechen . Die Abstimmung soll entweder morgen abend oder Mitt¬
woch im Senat erfolgen . Die Tagung der Kammer wird Mittwochabend geschloffen werden.
Informationsreise Kerrivls nach Etfah-Lvlhringen.

F.H . Paris , 25- August (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters )Nach einer Mitteilung des .,Matin " beabsichtigt H e r r i o t , fick inden ersten Oktobertagen nach Strafiburg zu begeben. Er will anOrt und Stelle die Situation in Elsaß - Lothringen studieren,«nt zu sehen , wie die gegenwärtige Gesetzgebung abgeändert werden' ännte . um die Einfügung der französischen Gesetzgebung zu er¬möglichen.
Vor der DSlkerbun- skagrmg.

F.H. Paris . 25. August (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Herriot wird am 2. September nach Genf reifen- Begleitet wirder von dem Direktor der politischen Angelegenheiten Peretti de laRocca und von seinem Kabinettschef. Er und Macdonald werdenbis zum 8- September in Genf verbleiben - Macdonald und Herriot«erden mehrere Reden halten und dabei die Auffaffung Frankrnchsmb Englands in der Frage der Brüstungen und der Sicherheiten be¬kannt geben .
Herriot teilte dem Völkerbund mit , daß Frankreich für die Erün -

rung eines internationalen Instituts für wissenschaftliche Zufammen-
rrbcit das notwendige Geld und ein Gebäude zur Verfügung stelle .
Tnfolgedeffen bat Herriot den Generalsekretär des Völkerbundes , auchRe Frage der Gründung dieses Instituts auf die Tagesordnung der'- -bsten Völkerbundstagung zu stellen -

Gin amerikanischer Nnlikrieffsp(an.
(Eigener Kaücldienst der „Badischen Presse".)

7 .8 - diewnorl . 25 - August. Aus Washington wird gemeldet .Kencral Tasker Vliß wird am kommenden Dienstag in Genf eintref --en um dem Völkerbund leinen „A n t i - K r i e g s p l a n" zu unter¬
breiten - Er sucht in diesem Plan . durch von allen Mächten garan -
-erte internationalen Gesetze den Krieg als illegal zu brandmarken
n, , ihn gcwiffermaßen zu ächten .
Girre Anleihe für die deuifchen Induflriewerlie ?

(Eigener kabeldienst der „Badischen Presse".)
.7 .8 - Rewyork . 25 . Aug . Der Berliner Bankier Kurt Seelig

-rsucht hier eine 25 Millioncn <Kllar -Anleihe für deutsche Industrw -
nerke aufzunehmen - Er BicteT^

lO— 14 Prozent Zinsen an . Seelig
iuherte sich in einem Interview . Deutschland brauche dringend Geld

Ankauf von Rohmaterial )«».

9. Deutsches Sängerbundessest in Hannover.
V, Haunooer , 25. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Sonntag als Haupttag des Sängerbundfestes sah die Sän¬
ger bereits früh auf dem Weiler , weil es doch vor Beginn der ersten
Hauptaufführung im Stadion noch Proben abzuhalten galt , was an¬
gesichts der Sängermaffen . die sich hier zum ersten Mal seit dem
Bestehen des deutschen Sängerbundes zu einer gewaltigen Schar ver

schauermenge statt . Dort wurden auch die 1500 Fahnen mtt ( 1-
Erinnerungsmedaille geschmückt.

Die feierliche Uebergabe des Bundesbanners
an die Stadt Hannover fand gegen 8 Uhr in der Stadthalle

.. »nie
ik. iich

fett
Rach einer musikalischen Einleitung der Feier übergab Stadl »» ! ^Dr . Merkel -Nürnberg das Banner an die neue Festftadt Hanns<Aetaeinigten , keine leichte Aufgabe war . Gegen elf Uhr waren die Vor - mU eim Ansprache. Bürgermeister Fink -Hannover übernahm dMbebereitungen beendet und man wurde Zeuge einer Kundgebung , die Niin-nee mit hem sRerim-erfien. hak die Stadt Hannover diesem Spinors ) rman . Zeit seines Lebens nicht vergessen wird - Der erste Teil der

Aufführung stand im Zeichen des Gedächtnisses der Gefallenen . Rach
den beiden ersten Chören nahm der Vorsitzende des deutschen Sänger¬
bundes , Rechtsanwalt Liszt, Berlin , das Wort . Er erinnerte ein¬
gangs an das erste Sängerbundfest in Nürnberg vor zwölf Jahren ,
als der Sängerbuna sein fünfzigjähriges Jubiläum feierte . Seine
Ausführungen schloffen mit dem Wunsch , daß dereinst die Geschichte
den deutschen Sängerbund das Zeugnis ausstellen werde, datz er
alles getan habe , was in seinen Kräften stand, um die Deutschen
stark zu machen im Kampf um ihr Leben. Als Volk und Staat möge
es ihm vergönnt fein, die Stunde der Befreiung mit seinen Liedern
begrüßen zn dürfen . Sein Hoch galt dem deutschen Vaterland , so¬
weit die deutsche Sprache klingt . So gewaltig der Eindruck dieser
Kundgebung so gewaltig war , auch der Eindruck der Massenchöre
im Stadion . Den beiden Festdirigenten , Professor G . Wohlgemuth

Banner mit dem Versprechen, datz die Stadt Hannover diesem Syn . , .
treue Hüterin sein wolle bis zur Uebergabe an die nächste Festst^- - - ' ' ~ - « »*%

*Nach den Vertretern der Sudetenverbünde nahm Kultusmimss
Bölitz das Wort zu einer Rede , in der er folgendes ausführte :

Im Namen der preußischen Staatsregierung heiße ich Sie h
nch willkommen. Das Zusammenströmen so vieler Sänger
sangesfroher und kunstl ' ebender Menschen aus allen deutschen Ga«A
die deutfsch denken und fühlen , ist ein erhebendes Bild , ein Bild » jjJ
Hoffnung und Zuversicht an die ungebrochene Kraft des deutsche tagVolkes. Mit Freude begrüße ich die zahlreich erschienenen Säng" i (Jj
aus dem Saargebiet uni» dem besetzten Gebiet , die unter so schwer^ (tjso
Bedrängnis leben, und die , das sei ihnen gedankt, in aller Not ^
der schönen Aufgabe nicht «blaffen , die ste sich in der Pflege ^ ^
Gesanges gestellt haben . Mit gleicher Freude begrüße ich die Sänss ' [, §
aus Oesterreich als lebendige Zeugen der unzertrennbar
Gemeinschaft einer stammesgleichen Kultur , die über willig
lichen Grenzen hinaus bas Reich der deutschen Volksseele erhebe»

tg,tt
egierung ist sich der Bedeutung der Sängcrbrw"

^Unb 93,1101 f ma
*
tt ^ rühmen, daß sie bis Die preußische Staatsrogierung ist sich der Bedeutung der - angcrvu -- ^

Augenblick lebendig Emunrkende waren . Mit „Gott als wichtiger Träger des nationalen Gedankens voll bewußt SeeE Cj
niedergebeugt hat unser Volk das Lied noch nie notwendiger gE I« ?
als jetzt Das d e u t s ch e L i e d soll uns so zurückführen zu aeheinwP r
rollem suhlen , es soll uns fühlen lassen in dir Tiefen unseres Herzog
was wir sind und sein können. Es soll uns fühlen lassen .

~
tote £

ctnmal die deutschen Stämme als einigendes Band zufammengefchw ^
bet hat und heute wieder untrennbar zusammenbindet . Da gilt " W
auch heute wieder die Kraft bewahren , die Ernst Moritz Arndt
wir noch ein einiges großes staatliches Gebilde unser Vaterlos
nennen konnten, in die Worte kleidete: Was ist des Deutschen Daü?

'
' and ? Da gilt es auch das feste Band zu schaffen , das alle Deutj^ «

. . • * — " ' ~ - ! - - All

zum letzten
ist meine Zuversicht " wurde die Feierlichkeit in erhabener Weise er¬
öffnet. Was wir v . Keldorfer hörten , ließ uns herzlich bedauern ,
datz es uns wegen der Dalntaverhältnisse nicht möglich war , diesen
Mann vor seinem Schubert -Bunde zu sehen .

Im Anschluß an die Hauptaufiührung hatten Magistrat und
Bürgervorstchcrkollegium zu einer Begrüßung in die Wirtschafts-
räume der Stadthalle eingcladen . Es waren hier unter anderem
crichiencn , der preu ßische Kultusminister Dr . Boelitz , Ministerall
rar Donncwerth als Vertreter des Ministediums des Innern , unlöslich züsammenschmiedet , so daß Deutsche , wo sie nur immer s
l . . .. . i-v v. s. : « Cmüiam Ka « «vmov - SattH AXVs,AvatVr-»TT RA RA Hrtrntr Prfott1 !P1t ™

. ider oldenburgische Ministerpräsident und die Spitzen der hannover¬
schen Behörden . Namens des Magistrates hieß Oberbürgermeister
Lcinert die Sänger in Hannover willkommen. Dr . Boelitz über¬
brachte die Erüße der Reichsregierung und der preußischen Re-
gicung. Bei diese Gelegenheit nahm der Verband niedersästscher
Mannergesangvereine Veranlassung , um seinen stellvertretenden Vor¬
sitzenden die höchste Ehrung des Vorbandes , die Marschner.Medaille
überreichen zu lassen . Ferner wurden folgende Herren , die sich um
die Förderung des deutschen Liedes besonders verdient gemacht ha¬
ben mit dieser Auszeichnung geehrt ' Rechtsanwalt Liszt Berlin ,
Vroiesicr Richard Wchlmut Vörie , Viktor Keldörfer -Wien , Chor¬
meister Scheirerer -Stuttgart und dem Vorsitzenden des Verbandes
niedersächsischer Mannergesangvereine Wilhelm Radewald -Hannover .

In der Stadt begann bald nach dem Mittag die Wanderung der
Bevölkerung zu den Straßen , die der Festzug passieren sollte . Schon
lange vor 3 Uhr waren diese von einer dichten Menschenmenge, die
teilweise den ganzen Bürgersteig einnahm , gefüllt . Kurz nach 3 Uhr
setzte sich *

der große Festzug
in Bewegung , an der Spitze die berittene Kapelle des Reiterregi¬
ments 13. Dem Wagen mtt Vorstandsmitgliedern folgte als erste
Gruppe im Zuge die Äuslandsvereine (Fidelio Cgicago und die deut-
scheu Sänger aus Buenos -Aircs , Mannergesangverein Zürich, die
Sudetendeutichen, Aicmel, Polnisch.Oberschlesien und Westvrcußen,
Posen) - Sie wurden überall von der Bevölkerung begeistert begrüßt-
Nach den Sängern aus dem Freistaat Danzig , dem Freistaat Sachsen
und dem Saargebiet folgten die Schleswig -Holsteiner und die Sänger
aus dem Ruhrgebiel , die auf einem Schild das Gelöbnis mit sich
führten : „Auch dem Ruhrgebiet bleibt ewig deutsches
L i e d.

"

V**n WV I»v . »*** . - . . . ^n Erdenball sich begegnen, sich daran erkennen als Glieder
ichen Volkstums . So ergab sich auch für die preußische UnterriK^ tz g

»toi

dem
gleichen « oustums . öo ergav |tcp aucy im me praifmme
Verwaltung von selbst die schöne Aufgabe , für dir Ziele des £ * j |«eiund Gesanges imb der Musik zu tun , was in ihren Kräften to;Auch an die Förderung der deutschen Sängerbün ° t .
haben wir gedacht , als es bei der Schulreform galt , dem SchulgEjund Schulmusikunterricht grundlegond eine neue Pflegestäf ' Noc
zuteil werden zu lassen - Im Zusammenhang hiermit ist zu erwämie
daß an die Oberprändenten ein Runderlaß ging , der die Pflicht «z.
Ehcrvereinswesens behandelt . In diesem Erlaß ist darauf W( Jüaagewiesen worLen, wie glücklich sich gerade auf diesem Gebiet ?
und Lied wie sich gerade der Gesang im Schulunterricht und DerelOY ^und Verbänden berühren . Der Minister sagte am Schluß seiner "r ,,

“
großem Beifall ausgenommenen Rede , daß die preußische StaatsrE

hi- Nest̂ ebiannen he« TViitHret , SÄnaerbunides mit allen Kram ‘»-.crung die Beftrebimgen des Deutschen Sängerbundes mit allen Krä
stützen und fördern wolle. . -

Vom Reichspräsidenten ist zum Sängerbundesfest
"

. k jh
gcndes Telegramm eingelroffen : „Den zum ersten Male seit ^ ^
Kriege zum Bundessest versammelten deutschen Sängern entbiete ^ ;
Herzlichste Grüße . Volkstümliche Kunst und Liebe zur Heimat r tzs
den in der deutschen Sängerschaft stets eine gute Heimstätte ft „
Ihrer bedürften sie in den fchweren Tagen der Gegenwart erst »ig
und so wünsche ich ihren Bestrebungen und ihrem Bundesseste
Herzen besten Erfolg . Den Vereinen aus dem Rheinland und
feien übermittle ich in dankbarer Anerkennung alles dessen, was^
für das Deutschtum im besetzten Gebiet« getan haben , besonder ^ d g
Gruß und herzliches Willkomm . gez. Reichspräsiderrt Ebert - i!»!?

Die deutsche Kolonie Orizabor in Mexiko sandte folgendes »l>ii
gramm : „Den Deutschen Sängern bestes Gelingen zum großen 5>et“ Mi
scheu Sängertag . Möge das Fest die Heilung der Wcltkrieg^ munv-

^ ^
^

»n

Auch unsere
badischen Sänger

die in der ersten Hälfte des Festzuges mit ihren Fahnen ihren Platz
hatten , wurden begeistert begrüßt Da und dort wurden auch Blumen
geworfen . Neben diesen freudig und festlich gestimmten Gruppen
schritten die Sänger aus Steiermark , deren Heimat an Jugosla .
vien verloren ging , tief ernst vorüber . Von ihrer Fahne wehte ein
Trauerflor . . - .

Während die ersten Sänger das Stadion kurz vor 5 Uhr erreich¬
ten, setzten sich die letzten Teilnehmer des Festzuges erst gegen 6 Uhr
in Bewegung . Der ganze Zug dauerte über vier Stunden . Im
Stadion fand wiederum eine begeisterte Begrüßung durch die Zu-

bcwirken und die Pflege deutschen Liedes zu des Volkes Nutz
Frommen .

"
^

Nach einer Rede des Bundesvorsttzenden. Rechtsanwalt LM
Berlin , fand der feierliche Akt mit dem deutschen Bittgebet , das .

s^
der ganzen Versammlung stehend mitgesungen wurde , feinen feierliv^ ,
Abschluß . Im Opernhaus fand am Sonntag abend eine
aufführung von Beethovens „F i d e l i o" statt . Im Kuppelst
bot die

erste Sonderoeranstaltung .
die erst um 10 Uhr begann , eine Auslese von Höchstleistungen - Auß^ J®*

der? der Bochumer Verein „SchläS ^

hessischen Sängerbundes - ar>l ‘- ^

konzertgebcnden Vereinen gedankt.

ordentliches leistete besonders
u n d E i s e n" mit dem Gloria res aus der Messe in C-moll von ~
Musikalisch aufs feinste ausgefeilt waren die Vorträge des K

Mit Begeisterung wurde

Der ÄKnsssbunö zum Londoner Protokoll.
TU . Berlin , 25. Aug . (Drahtbericht .) Auf der heutigen Prä -

sidialsitzung des Hansabnoes wurde nach einem Bericht de s Präsidenten
des Hansabunses , Reichstagsabgeordneten Dr . Hermann Fischer
folgende Kundgebung einstimmig angenommen :

Das Präsidium tes Hamsgbundes für Gewerbe. Handel und In¬
dustrie schlicht sich mit allem Nachdruck den Protesten , die der Deutsche
Industrie - und Handelstag , der Reichsverbund der Deutschen In¬
dustrie und der Wirtschaftsausschuß für die besetzten Gebiete gegen¬
über der mit der Zielsetzung des Dawesgutachtens unvereinbarten
Aufrechterhaltung bn militärischen Besetzung deutschen Gebiets außer¬
halb der Grenze des Versailler Vertrages erhoben haben an . Das
Prästdinm des Hansabundes fordert aber von der Reichsregierung die
Erklärung , daß auf dem Wege wirtschaftlicher Verständigung das im
Augenblick Erreichbare durchgesetzt wird . Es richtet entsprechend
seiner Zustimmung zum Sachverständigenbericht — unter nochmaliger
Betonung keiner ernsten Bedenken hinsichtlich der Ueberschätzung der
deutschen Leistutigsfähigkeit — an den Deutschen Reichstag den
dringenden 2l p p c l I , die das Londoner Abkommen betreffenden

etzeanzunehmen - Je einheitlicherdiepolitifchen• * * *■ * • « * ■* . ~ •-■ ei . - r - v t A i* *® cf
und wirtschaftlichen Kräfte in Deutschland jetzt
zusammen stehen , umso nachdrücklicher wird sich die
Reichsregierung für die Beschleunigung der
vollen Befreiung der besetzten Gebiete ein setzen
können . Daher erwartet auch das Präsidium des Haiisahuiides,
daß die politischen Parteien sich in ihren Entscheidungen ausschließlich
von dieser nationalen Gemeinschaftspfticht leiten lassen und ihre Zu¬
stimmung nicht mit parteipolitischen Sondcrwünschen belasten . An
die Wirtschaft des Auslandes richtet das Präsidium des Hansabundes
den Ruf . die Durck' führungsmöglichkeit der deutschen Revarations -
verpflichtungen nicht durch eine kurzstchtige Handelspolitik zu ge¬
fährden . sondern den Weg zu weiterer politischer Verständigungs -
arbeit der Nationen durch Förderung der weltwirtschaftlichen Ver¬
pflichtungen freizumachen.

Owen Voung Agent für Aeparalions,Zahlungen?
7 .8 - Rewyork, 25 . Aug . Es verlautet hier , daß OwenPoung

demnächst seine Bereitwilligkeit kundgeben wird , den Posten eines
AgentenfürdteimDawesplanvorgeseheneTrans »
ferkommiffion anzunehmen.

Sparkassen und Aufwerfung.
WTB - Stuttgart . 25 - Augu . (DrahtLericht .) Der Mgemeine

Deutsche Sparkassen- und Kommunalbanktag nahm in der Aufwer-
tungsftage eine Entschließung an , in der die Sparkassen den Wunsch
ausdrücken. daß bei der im Reichstag zur Erörterung stehenden Erledi¬
gung der dritte « SteuernotverorÄMlug ihn«» «tu« Aufwertung ihrer

wichtigsten Kapitalanlagen gewährt werde, die sie in den Stand E
unter größtmöglichster Vereinfachung des Festst : llungsverfahrens ^«,
Spareinlagen zu einem nennenswerten Prozentsatz ihres Goldnü̂
wertes aufzuwerten . -
Das Auslteferungsverfahren gegen Schulz eingelen̂

TU . Budapest, 25 . Aug (Drahtbericht .) Das Auslieferung
verfahren in der Angelegenheit des Erzüergermörders Schulz ist
reits eingelerte : Der deutsche Gesandte erschien beim ungariE ,
Minister für Aeußercs und ersuchte um die Auslieferung des
ders . Im Sinne des Auslieferungsabkommens mit Deutschland

■ ' ~~ ' - dadie Auslieferung binnen, sechs ^ Wochens^ beßhlossenVMJ 44 U3 4tr , | *ei w viiuivii j* v -̂ -v*—' *. /
der Schuldige wieder auf freien Fuß gefetzt wird . Außer Schulz
ten noch zwei Deutsche in der Villa des Abgeordneten Eömbes . m
Abgeordnete erklärte , daß di« beiden anderen Deutfche -n erkra"
seien und fügte hinzu , daß sich die beiden seinerzeit als politü

'

Flüchtlinge vorgestellt hätten sc»
TU . Budapest , 25 . Aug. (Drahtbericht .) Der Vertreter {!

Staatsanwalts . Dr . Palany , hat den Antrag gestellt, die
luchungshaft über Heinrich Förster , richtig Heinrich Schul.' ," ' ' . - Damit stellt sich der,Staa

'
^Ermordung Erzbergers zu verhängen .

anwalt auf den Standpunkt , daß die Angelegenheit einstweilen » .
als eine Auslieferung , sondern als e^ n

^
e g e^w o h n̂ I ich e

angelegenheit anzuseben ist . Einstweilen fehlt noch der n
'
nh | i ^

tchriftsmäßige deutsche Haftbefehl. Solange dieser nicht eintrifft, ^ ,
die ungarischen Vebörden gezwungen, die Angekeaenheit so zu bedH Kv,

:°J8e
kV,

V&
dein, als ob es sich um" einen einheimischen Verbrecher bau
Die Deulschlandreise des mexikanischen PrSfidenke "

!HllO ? lonorKl !C ue » uiv &muuiiwivsi ytuiiw - .
Sch . München, 25 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter

General C a ll e s . der neuerwählte Präsident von Mexiko, trifft fl

Mittwoch in München ein.
Der ttalienkfche Weltflkeqer aufgefunden.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
7 -8- Rewyork, 25. August. Aus Freederiksdal wird gemeD̂ !

Der amerikanische Kreuzer „Richmond" hat den italienischen >

umflieger Locatelle 125 Meilen östlich des Kap Farewell k <
^

Mere treibend gefunden. Er wurde durch Motordefekt zur Land̂ f-z
gezwungen. Das Flugzeug ist völlig vernichtet, nachdem es
starken Wind 100 Meilen umhergetrieben wurde.

Tages -Anzeiger .
(NLHereS geh« jm JNserateUtetl .)

D. O . SB. und N. D. C.: Bovtraa für Herren im
8^ Uhr.

Ljahtgart«» : Ttreichkonzert der tzarmonicrapell« 8— irhr
ftamatimiä: „Hatzett tanzt Walzer". - M .
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Aus Buoen.
Die Lage - es ArbelksmarKies .

^ Echrmtlage des bad . Arbeitsmarktes hat sich in der Berichts-" ' (14. bis 20 . August ) weiter verschlechtert . Die Zahl
| "Uterstützten Erwerbslosen (Hauptuuterstützungsempfänger ) er¬
st, !̂ gegenüber dem Stand der Vorwoche um 12 00 auf 20 000.

Arbeitsmarkklage der Metallindustrie blieb in der
.„^ ^woche im Allgemeinen unverändert . Ganz vereinzelt konnten

Facharbeiter untergebracht werden . Von den Spezialindustrien
^ allverarbeitung weist die Uhrenindustrie unverminderte

• * oms. Dagegen scheint sich in der Psorzheimer Bison -
Industrie eine langsame Besserung anzubahnen . Wenigstens

tat» hier die Zahl der kurzarbeitenden Betriebe von 225 auf 153,
iijp ist Kurzarbeiter von 15 000 auf 5000 zurück.

beschäftigt sind die Weinheimer Lederfabriken . Gering
^ Beschäftigungsmözlichkeiten im Holzgewerbe . DI«
Fabrikation des Wiesentals hat teilweise unbefriedigenden

iiieS J’sqcnt’q .
ool hierhin recht schlecht liegen die Verhältnisie in der Tabak -' » ri «. Detriebsschließungen, besonders im Heidelberger Be-

ngck
"Lohten die Zahl der Erwerbslosen in den Landorten erheblich-
dtt

ĉ
cn übrigen tabakindustriellen Bezirken Badens kam es zu

ptr* ^ bsiillegungen und zur Entlastung von Arbeitskräften.
&<f »ei den Arbeitsnachweisen zahlreich gemeldeten atzbeit,

r * S ücker und Metzger waren nicht unterzubringen . Im
re >> ^ sdungggewerb e ist es im allgemeinen sehr ruhig,

(jjt aller Art und Schuhmacher für Reparaturen sind als
suchende in großer .Zahl vorhanden . Offene Stellen fehlen,

üiit* ?'n haben die Schuhfabriken des Miesentals eine merkliche
des Gefchgstsgrades zu verzeichnen,

hadt ^rhältnismätzig noch gute DsfchästigunqsmSglichkeit besteht im
,1,1»

* Tünchergewerb « , im übrigen Baugewerbe

»^ 'V>rden hat noch Nachfrage nach Köchinnen
Betriebe. In Heidelberg kannten viele Kni>-

für fremden -
' - - - ■- . » . . . Kellner . Köche

t ^ v5 'lS’rtcn
. vorübergehend als Aushilfen beschäftigt werden .Arbeitsmarkt der kaufmännischen und Büroange -

sowie derjenige der T e ch n i k'e r ist unverändert ganzl-G " "
it <<! ~ .Schweres KagelweNer ln MMelbaden .*2

-bl»
(V*
ai»
nt<

tV

l*
am Samstag wurde die Bühlcr Gegend durch^ weres Hagelwetter heimgesucht. Besonders cmpfind -

, der Schaden in den Weinbergen und auf den Tabak -
•ln -
le aus der Bühler Gegend weiter berichtet wird ,">tolq

blei-
Tjlfc - O« des anhaltenden Regens die Erntearbeiten unvollendet,
fl«"’ ! Jv * den Feldern liegt , wächst aus , die Trauben können

5t* die Kartoffeln ersaufen , werden schwarz und faulen im
hilf i» kommt nun noch der schwere Hagelschlag am letzten
{# , -

. 8 nachmittag , der zwar nicht lange anhielt, aber durch die
ifl# s, der Hagelkörner schweren Schaden an den Reben und dem

w ” ?^ chtete. Aus Eifental und Steinbach wird be-
■Xj nahezu die Hälfte der Trauben durch den Hagelschlag^

^^ denschaft gezogen wurde — ein schwerer Schlag für
^ ^ . lstl z e r, die das ganze Jahr . gearbeitet haben und nun am

dcl» i„
l
!5:et Hoffnungen stehen- Und dasselbe ist stellenweise auch" Tabakbauern der Fall .
Das außerordentlich ungünstige Wetter der letzten Wochen

säst- >r ^ erklärenden häufigen Gewitter haben , wie aus
%n berichtet wird , am Sonntag wiederum eine empfindliche'

^ 1
*8 in der Elektrizitäts - Versorgung Mittelba -

. ^ gebracht -. Durch teilweise Zerstörung der Meßeinrichtung
. ;^ onsformatorenstationin Bühl wurde morgens gegen 7 Uhr’
fft > \ ?.T f 01 gangsg et i e t zwischen Achern und Sin z-' osilich der Bahnlinie unterbrochen . Die sofor-
Ediersuchung ergab , daß außer dem Schaden in der transforma-

,ei* it . n> ber durch Einbau von Reservematerial behoben werden
itrt* t

'n Hochspannungskabel in Achern durchgeschlagen ist . Gegen
fc ..'°nnie der Betrieb wieder ausgenommen werden . Man hofft ,»nkungsmaßnahmen der Abnehmer vermeiden zu können. Die
^ sitzungsarbeiten an dem beschädigten Kabel find in vollem

Dom 169er Tag in Lahr .
^ ersten Regimentstag der 169er am 30. und 31 . August ds.
/ - ah r in Baden werden sämtliche alten 169er und die Ange-

allor aus dieicm Stamm-Regiment hervorgegangenen oder

ui*

aus diesem Stamm-Regiment hervorgegangenen
Mchlossenen Formationen eingeladen. Das Programm sieht

.̂ auistag, 30. August : Nachmitags Empfang und Quartier-
"Ä, Promenadekonzert : Abends Begrützungsbankett .

, 31 . August : Vormittags Feldgottesdienst, sodann Eefal -
^

^ i e r . F e ft b a n k e t t . Zwecks Sicherstellung der Ein-
1. , und Verpflegung wird ersucht , sich alsbald spätestens bis

^ ds . Js . bei Herrn Dr. Fritz Flüge, , Lahr , Indu -!*s

5:«

¥

*“!
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sc*
t<£i
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•*n»,. Reinigung an unrelden mit genauer Angabe von Wohnort,?oiupagnienummer und für wieviel Tage Einquartierung
ist.

*
25 - Aug. (Der älteste Feuerwehrmann-) Seinen

- . £istag beging am Samstag hier der wohl älteste Feuerwehr -
ii -!5s £ Alexander Dreyfuß . der sich noch einer bewunderns -
^Migkeit erfreut . Er war lange Jahre Mitglied des Stadt-
| 5 Synagogenrates .
:«?e’®€t6crg , 25. Aug. lMotorrad- und Autounfälle.) Am
-u. llchr ein Schuhmacher mit einem Motorrad in der west-

st^ ramtsstraße gegen ein dort stehendes dreijähriges Kind ,
dijt schweren Verlctzungn vom Platze getragen . — In der
>»

' Sonntag fuhr ein Äutoführer auf der Schlierbacher Laud -
oer Nähe vom Kümmelbacherhof mit seinem Auto gegen

.ii^ ürgphenstange und dann die Eisenbahnböschung hinauf.
V tL bei Wagen um und wurde erheblich beschädigt. Die"Ugen mehr oder minder schwere Verletzungen
: Wilberg , 26 . Aug. (Schwere Bootsunsälle.) Gestern nach -

Neckar zwei schwere Bootsunfälle
•j;.

'1- Oberhalb der Alten Brücke kippte infolge eines starken
b?? l in Segelboot um. in dem sich ein Mannheimer Kauf-

s Man konnte zwar den Herrn binnen kurzer Zeit
's V*) blieben die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche

i,„
'^ .7- Das zweit e An g lü ck ereignete sich bei der Rohr -? 1«-

. Fähre . In einem Ruderboot hatten zwei Herren und zwei
. ung -schickt Platz genommen , daß der hinter« Teil des

’;iw r
tm Wasser hing. Die Leute schenkten den Warnungsrufen

i7j ..s?öasi das Boot bald voll Wasier lief und kenierte . Dabei
Ihriges Mädchen namens Johanna Salm aus Reckar -

r u n k e n . Die übrigen konnten mit großer Schwierig,
3>

e* werden .
.H-Nb r hernach. 25. Aug. (Amerikanische Liebesgaben.) Von

0 q? ' Eommitee, Jnc ., for thee Relief of Distrees in Ger-
. ^ ,?-^stria werden wiederum 10 000 Kisten evaporierte Milchs i .n im Gesamtwerte von 300 000 Mark Wohlfahrtorganisa-
^ Kinderheime , Krankenhäuser , Erholungsheime usw . in

i^ hiand zur ftoien Verteilung gebracht. Die Stadt Neckar -
auch prozentual mit einer größeren Anzahl Kisten hiervonü nt

> den7
^

' •»mcniinqcit, 25. Aug . (Vereinsjubiläum.) Der hiesige
'

0?^? . am Sonntag die Feier seines 50jährigen Ve -
^ der Weihe einer neuen Fahne verbunden war .

(. ■HX der diesjährige Abgeordnetentag des Gau -
0 (? c; n 4̂ 1̂ n m (intsb Hochberg hier statt . Der Gauverband tagte

ls
*
L ITn ^ athausfaal in Anwesenheit des Vertreters des Prä-

Landesverbandes. Nach der feierlichen Weihe, der

I neuen Fahne auf dem Festplatz fand die Verleihung von Fahnen¬
medaillen- und Schleifen für 25- bezw . 50jähriges Bestehen an eine
Anzahl Kriegervereine des Gaues durch den Bundesvertreter statt
und im Anschluß daran marschierten die Vereine zu den Heiden hie¬
sigen Kriegerdenkmälern (von 1870/71 und 1914) , wo zur Ehrung der
Toten Kränze niedergelegt wurden - Ein kameradschaftliches Bei¬
sammensein auf dem Festplatz bildet« den offiziellen Abschluß des
Festes . Im Rahmen einer Abendunterhaltung wurden dann die
Veteranen von 1879/71 geehrt und durch die Verleihung von Ehren¬
zeichen ausgezeichnet .

— Kandern (A . Lörrach) , 25 . Aug. (Ein Betrüger festgenommen .)
Der Gendarmerie ist es gelungen, einen vielfach gesuchten Betrüger
in der Person des Kaufmanns Holder aus Ottersdorf bei Baden-
Baden festzunehmen und der Staatsanwaltschaft Lörrach zuzusühren.

Aus öer LanSeshaupMaSt.
Karlsruhe , den 26. August 1924.

Die Prägung von Silbermünzen .
Im Reichshaushaltsplan von 1924 sind 90 Millionen

Mark Gewinn aus der Prägung von Münzen angesetzt. Man glaubt
aber , daß das Reich aus der Münzprägung noch weit höhere Gewinne
wird ziehen können. Aus der Prägung der Rentenpfeimige im Ge¬
samtbetrags von 150 Millionen Mark dürfte sich allein ein

^Präge-
gewinn von 120 Millionen Mark ergeben . Außerdem sollen für 300
Millionen Mark Silbermünzen neu ausgeprägt werdcn -
Die Prägung von weiteren 300 Millionen Mark Silbermünzen ist
bereits in Aussicht genommen und bedarf nur noch der Zustiipmung
des Reichsrats und des Reichstagsausschusies . Wie gering der Fein¬
gehalt dieser Silbermünzen ist und sein wird, beweist die Tatsache,
daß an jeder Emisiion von 300 Millionen Mark ^ Silbermünzen das
Reich nicht weniger als 225 Millionen Mark verdient . Das ist für das
Reichsfinanzministcrium allerdings ein überaus glänzendes Geschäft-
so daß dieses leickt in Versuchung geführt werden könnte , mein Sil -
bermllnzen ausWprägen . als der Verkehr braucht . Das Reich hat vor
einiger Zeit in Rewyork bereits mehr als 100 090 Kg . Silber auf¬
kaufen müssen, um das ihr fehlende Silber für die Ausprägung der
ersten 300 Millionen Mark Silbermünzen zu beschaffen- Weitere
Silberkäufe sind in Rewyork bereits eingleitet worden - Da jedoch
dieses Silber mit Devisen bezahlt werben muß, so besteben gegen den
Ankauf so beträchtlicher Mengen von Silber , wie zur Prägung von
weiteren 300 Millionen Mark Silbermünzen notwendig sein würden ,
gewichtige Bedenken . Auch darf nicht außer Acht gelassen werden , daß
die Prägegewinne des Reiches nur einmalige Einnahmen sind , und ,
wenn sie verbraucht sind, durch andere Einnahmen ersitzt werden
müssen, wenn damit dauernde Ausgaben gedockt werden sollen .

-*
5? Die Ausstellung „Rheinlandnot" , die bis zum 28 . ds . Mts .

im Obergeschoß der städt. Ausstellungshalle aezeigt wird , verfolgt
das Ziel , die Bewohner des unbesetzten Gebietes, insbesondere die
Jugend, über die Lage im deutschen Westen zu unterrichten und ein
umfassendes Bild von den Zuständen in den besetzten Gebieten zu
geben . Das Ausstellungsmaterial ist bildhafter Natur : es zeigt keine
trockene Statistik, Zahlen oder dergl . . sondern hat sämtliche Fragen
zu allgemein faßlicher bildlicher Darstellung aufgelöst . Wer sich ein
unabhängiges Urteil über die Zustände an Rhein und Ruhr bilden
will , darf den Besuch der Ausstellung nicht versäumen . Die Ausstel¬
lung vermittelt einen Begriff von dem Druck , der politisch , wirtschaft¬
lich und periönlich auf den besetzten Gebieten und unseren dort woh¬
nenden Volksgenossen lastet . Sie ist geöffnet täglich in der Zeit von
9— 1 und 3—6 Uhr : der Eintritt ist so niedrig , daß es jedem mögli-
fein wird , die reichhaltige Ausstellung zu besuchen .

* Karlsruher Herbstwoche. Wie alljährlich , veranstaltet auch
in diesem Jahre anläßlich der Karlsruher Herbftwoche am 21 . und
22. September 1924 das Schlacht- und Diehhofamt im städtischen
Viehhof einen großen Mastviehmarkt und in der ehemaligen Gottes¬
auer Kaserne einen großen Herbstpferdemarkt. Dem Schlacht- und
Viehbofamt liegt vor allem daran , ganz hervorragende Qualitäten
von Mastvieb auf den Markt zu bringen , um io ein Bild über den
derzeitigen Stand der Mästung zu geben . Den Fleischerinnungen
Mittelbadrns dürfte dadurch Gelegenheit geboten lein , sich mit
klassiger Ware einzudecken. Für den Pferdcmarkt sind schon Zu¬
sagen für Beschickung mit gutem Material eingegangen. Interes¬
senten werden sicher eine reiche Auswahl von Arbcits- und Luxus¬
pferden vorfinden . Der Markt wird , wie im vorigen Jahre , zahl¬
reiche Käufer auch aus dem Rheinland. Württemberg und aus der
Pfalz berbei 'siben.

— Die Kola-Ausstellung für Lebensmittel und Artikel des täg¬
lichen Bioarfs , die im Rabmen der Karlsruher Herbstwoche in ocn
Tagen vom 7 - bis 14. September zahlreiche Besucher nach Karlsruhe
führen dürste , schreitet Mtig vorwärts , lleber hundert Anmeldungen
bedeuten-der Firmen des Reiches sind bereits eingegangen und schon
sind viele Hände in der städtischen Ausstellungsballe an der Arbeit,
um die Raumeinteilung zu beendigen und den Aufbau und die deko¬
rative Asgestaltung der einzelnen Kojen durchzuführen. Rach den bis¬
her eingetroffenen Ausstellungsgütern und den Anmeldungen läßt sich
heute schon sagen daß die Äuestellung nicht nur außerordentlich reich¬
haltig und wertvoll sowohl für den Fachmann als auch für den Be¬
sucher aus Verbaucherkreijen werden wird, sondern daß sie auch durch
die Originellität einzelner ihrer Teile anziebend , und unterhaltend
wirken dürfte. Dies gilt besonders für die Ausstellungsobjekte be¬
kannter Bedarfsartikelfirmen, die durch originelle Reklame gestützt
und aus dem Rahmen des ganzen augenfällig hervorgchoben werden .
Aber nicht nur die Beschickung und die Ausgestaltung der Ausstellung,
sondern auch der Besuch derselben von auswärts dürfte weit über das
Gewohnte hinausgehen. Zufolge des großen Interesses, das sich aller¬
orten für die Ausstellung selbst sowohl , wie auch für die am Sonn¬
tag , den 7 . , und Montag , den 8- September , stattfindenden
fachlichen Tagungen des Lebensmitteleinzelhan¬
dels kundgibt , besteht die Absicht, aus Mannheim. Heilbronn, Stutt¬
gart. Singen usw . Sovderzüge heranzuführen , die eine Flut von Güsten
bringen werden - Näheres hierüber wird noch bekanntgegeben , ebenso
werden noch die Einzelheiten des Festprogramms veröffentlicht
werden - _

P Voranzeigen der Beraustalter. j
) ( Städt . Kouzcrthaus . Aus die heMt« Dienstag statffindcn-de letzt«

Wiederholung der Operotic „ Hoheit tanzt Walzer " sei hiermit nochvtals
htnaewiesen . Morgen Mittwoch ist dt« ErstauMhrung der Operetten -
Neuhcit „Der Ganttea-könig^ von Äean Gilbert und sind t>te Hauptrollen
besetzt mit den Damen Letninaer, Prinz und Stefiter. sowie den Herren
ivloll Patriot , Dteidl und Strasscr . Leiter der Auzlsiihruelg ist Direktor
©tefiter . Die inustkaltiche Leitung hat Staipettmclftcr Mürl. Tie Operette
„ Der Gauklertönig " bleibt bis tnol. Sountag . den 31 . August am dem
Spiclplan, womit die diesjährige Sommerspielzctt ihr Endo erreicht.

) ( St«dtgarte »konz«rtc : Am koinmeniden Mittwoch , den 27. D. M .
finden im Stadlgartcn zwei Konzerte statt. Nachmittags van 3M>—6 Uhr
und abends von 8—1014 Uhr . Erfteves findet bei der Festhatle , letzterer
beim Schwarzwaldhauz statt . Orchester hierzu stellt die Kapelle der Ver¬
einigung Bad. Polizeimuisikcr unter der rührigen Leitung des Herrn Ober-
urustlmeisters I . Heiflg.

X Der 1 . Athletik Sportklub Germania-Sportfreunde begeht am näch¬
sten SamStag , den 30 . August , im großen Saale des Kolosseums
sein 38 . Sttstungssest . Das Programm bei der Veranstaltung ist «in sehr
reichihalttges. In sportlicher Hinstcht werden nur erstklassige Vorführungen
gezeigt werden . Es gelangen unter anderem Pyramiden. Marmorgruxchcn ,Wrodaten usw. zur Vorführung. Außerdem wiud die w-tt bekannte
Musterriege Dez Vereins , welche stch bei den deutschen Meisterschaften in
diesem Jahre di« dritte deutsch « Meisterschait errang, austreten . Zur
wetteren Verschönerung des Programms hat stch noch Herr Willy Eder
zur Verfügung gestellt . Es ist daraus zu ersehe » , daß stch Germania.Svort-
freunde wieder all« Mühe gegciben hat und keine Kosten geischeut hat, daS
Programm, wie man es von dem Verein bei fetnen ftüher- n Ver¬
anstaltungen her gewohnt ist , zu einem großzügigen zn gestalten. In¬
folge der großen finanziellen Notlage in allen Kreisen hat die VrreinS -
leitung «S für angebracht gehalten , einen sehr niederen Eintrittspreis
festzusetzen , so daß cs jedermann möglich sein wird, die Veranstaltung zu
bolnchM. Rach Schluß des Programms findet darr» »och ei» Baß statt.

Turner» + Spiel + Sr—rr.
* Rademacher schwimmt neue Weltrekorde . Budapest stand am

Sonntag im Zeichen des deutschen Meisters Rademacher , der in aus¬
gezeichneter Form war und dies durch zwei neue Weltrekord <
feststellte. Er verbesserte zunächst den seit 1911 bestehenden Welt¬
rekord des Ungarn Toldi im B r u st s ch w i m m e n über 2000 Pard»
von 2 :39,6 auf 2 :35,6 und unterbot dann die von ihm im Jahre 1922
in Amsterdam aufgestellte Höchstleistung über 200 Meter von 2 :54,4
auf 2 :51 Der deutsche Freistiffchwimmer Berges sicherte sich da»
800-Meter- Sch-wimmeu in der sihr guten Zeit von 11 :21 , während
die 4mal 100 Meter schnellste Staffel an Hellas - Magdeburg
siel . Die schwerste Konkurrenz hatte D a h l e m - Breslau , der natur»
gennäß gegen den Amerikaner Weißmüller im 50 Meter Freistil
nichts ausrichten konnte. Weißmüller siegte in 25 Sekunden .
Frankonia —V . f. R . Pforzheim 1 :1 (1 :9) Ecken 16:8»

Einen guten Gegner hatte sich Frankonia auf Samstag abei»
in dem V .f .R . Pforzheim verschrieben. Die Mannschaft zeigte , wa»
Schnelligkeit und Technik betrifft, daß sie sihr gut im Training steht
und auch körperlich auf der Höhe ist . Frankonia hat , nachdem ver»
schiedene Spieler weggegangen, ihre Mannschaft bedeutend verjüngt
und es muß vorweg gesagt werden , daß sich die jungen Leute sihr gut
hielten, so daß nach einigen Spielen die alte Höhe nahezu erreicht sei«
dürfte . Zum Spiele selbst ist zu sagen , daß es von Anfang bis End «
in scharfem Tempo ohne direkte Ueberlegenheit einer Partei durch »
geführt wurde , was schon die Anzahl der beiderseitigen Ecken beweist .
In der ersten Hälfte schon wechseln die Angriffe blitzartig, auf und
ab geht das Spiel , die Verteidigungen und die gut spielenden Tor»
Hüter vereiteln jeden Erfolg. Pforzbeim spielt mit reichlicher Flügel¬
beschäftigung , wovon der bessere linke die gefährlichsten Situationen
schafft . Auf der Gegenseite ift cs hauptsächlich halbliuks, der immr «
wieder durchzubrennen versucht, aber iedesmal im letzten Moment
gestellt wird . Endlich , kurz vor der Pause, gelingt es Rechtsaußen
Frankonia, einen Ball flach vor das Tor zu legen, und in besonnener
Art schiebt die Mitte ein .

In gleich scharfem Tempo geht cs nach Seitenwechsel gleich
weiter, Pforzheim arbeitet mit Hochdruck nul den Ausgleich hin , der
auch noch kurzer Zeit durch scharfen, unhaltbaren Schrägschuß de»
Linksaußen gelingt. Beide Parteien spielen nun auf Sieg , so daß
das Tempo noch etwas forciert wird und auch von der Körperkraft ,
allerdings in der Grenze des Erlaubten. Gebrauch gemacht wird, was
in der Hauptsache auf V .f .R . zutrifft. Außerdem vergißt V .f .R . feine
Flügel und versucht mebr Dreiinncnspicl, kann aber damit nicht durch¬
kommen. Kurz vor Schluß nützt Frankonia eine momentane Schwäche
des Gegners encrgiscb aus . um das Resultat zu verbessern , kann aber
nur ihre Eckenzahl höher schrauben, so daß es bei 1 : 1 bleibt. Mit
dem um tünf Minuten zu früh gegebenen Schlußpfiff trennen stch
zwei gleichwertige Gegner noch schönem interessanten Kampfe .

Frankonia nicht auf ihrer alten Höhe . Hervorzuheben Torwäch¬
ter . Mittelläufer und Halblinks.

V i.R . eine äußerst schnelle und eneraische Mannschaft konnte gut
gefallen. Verteidigung, Torhüter und Linksaußen sihr gut . O . G .

Die Mannheimer KerbftregaNa .
Den offiziellen Ausklang des Ruderjahres in Mannheim bildet

schon seit einer Reihe von Jahren die von dem Mannheimer Regatta-
vcrein veranstaltete Herbst - Regatta auf dem unteren Neckar.
Besonders seitdem die Rennen nicht mehr auf die Lokalvereine allein
beschränkt sind , besitzt das Herbstrudern eine große Anziehungskraft
auf die Vereine und das sportfreudige Publikum. Soll es doch de«
Mannschaften , die im abgelaufenen Jahre keine Gelegenheit hatten,auf offenen Regatten starten zu können, die Möalichkeit geben , ihre
Kräfte zu messen, oder den Stamm des nächsten Jahres in die Lage
versetzen, erstmals die Vorfeuertaufe zu bestehen.

Auch am letzten Sonntaa wies die Mannheimer Herbstregattaeinen trotz der zweifelhaften Witterung recht erfreulichen Besuch auf.Die sieben ausgeschriebenen Rennen waren nicht nur nicht ausnahms¬los zustande gekommen , sondern werden auch alle bis ins Ziel aus-
gckämpft , wobei die am Vormittag ausgefahrcnen Vorrennen schon
schönen und spannenden Sport boten . Am günstigsten schnitt mit drei
Erfolgen der Mannheimer Ruderverein „A m i c i t i a" ab , der aus¬
nahmslos kräftige und technisch gut ausgebildete Mannschaften amStart hatte : Senior -Bierer, (zweiter ) Achter und R

'
egatta-Vereins-

Achtor wurden nach Kampf ihre Beute . Von den Junioren zeig¬ten die des Ludwigshafener Rudervereins — dessen Senioren im er¬
sten Achter ebenfalls eine lobenswerte Leistung boten — sich den Mann¬
heimer Vereinen bedeutend überlegen . Der Anfänger - Vierer
gestaltete sich zu einem spannenden Endkamvf zwischen den Mann¬
schaften der Eberbacher Ruder -Gesellschaft , die eine überraschend gute
Mannschaft geschickt Hatte, und der Rudergesellschaft Worms, die stets
über gutes, wenn auch leichtes Material verfügt. Die Wormser Far¬
ben trug aber der Jungmann-Einer zum Siege , der gegen Skuller
von Ludwigsbafen und von Speyer nicht allzu schwieriges Spiel hatte.
Den Neckar -Pokal brachte der schon mehrfach erfolgreiche Skuller des
Karlsruher Ruder-Vereins . Waldemar Moder, nach Haufe .Die Rennen gingen über 1500 Meter, der Senior-Einer (Wan¬
derpreis ) und Regatta -Vereins-Achter über 2000 Meter stromab¬wärts . Nachstehend die einzelnen Ergebnisse :

1. N e ck a r - P o k a l : 1 . Karlsruher Ruderverein (W . Moder) .2 . Ludwigshafener Ruder-Derein (St . Welker ) . — Mit 4 Längen ge¬wonnen .
2. Senior - Vierer : 1 . Manicheimer Ruderverein „Amicttia",2 . Mannheimer Ruderklub , 3 . LudwigshafenerRuderverein, 4 . Ruder¬

gesellschaft Worms. — Klub, der aussichtsreich im Rennen lag . fällt
auf dem letzten Drittel der Bahn ab,' Amicitia mit 1 Läng« Spitzen -
boot .

3 . Anfänger - Vierer : 1. Eberbacher Ruder-Gefellfchaft ,2 . Ruder -Gesellschaft Worms, 3. Mannheimer Ruder -Derein „Amici¬
tia"

, 4. Mannheimer Rudergesellschaft . — Eberbach siegt mit einer
Länge gegen die schneidig rudernden Wormsir.

4 . Jungmann - Einer : 1 . Rudergesellschaft Worms, 2 . Lud¬
wigshafener Ruderverein, 3 . Rudergesellschaft Speyer . — Leicht mit
2 Längen gewonnen.

5 . Junior - Vierer : 1 . Ludwigshaf. Ruderverein, 2. Mann--heimer Rudergesellschaft , 3. Mannheimer Ruderverein „Amicitia". —.
Sicher mit 3 Längen .

6. Achter : 1 . Mannheimer Ruderverein „Amicitia"
, 2. Ruder-

gesellschaft Worms. — 1K Längen .
7. Regatta - Vereins - Achter : 1 . Mannheimer Ruder¬verein „Amicitia"

, 2. Ludwigshafener Ruderverein, 3. Mann¬
heimer Ruder-Klub. 4 . Mannheimer Ruder -Gesellschaft .
Kampf zwischen den beiden ersten Booten, den Amicitia mit % Längen
für stch entscheidet, 3 bezw . 5 Längen , dahinter die beiden letzten Boote.

sei Korpulenz — Fettleibigkeitsmo
Entfettungs - Tobletten

vollkommen unschädlich und erfolsnreich . ohne Diäizwansr . — Kein »Schilddrüse — kein Abführmittel — Ausführliche Rroschüre prrati*. —Klefanten -Apotheke . Berlin SW , Leinzijrerstr . 74. Dönhoffplatz .Depots - Karlsruhe, Löwen-Apotheke , Kalserstr . 72 . Kronen-Apo-theke, Zfthrlncerstr. 43. Freiburg l. Br., Löwen-Apotheke , Kaiserstr .91

Geschäftliche Mitteilungen .
DaS Motorpferd . Vor einigen Dapen strnS ein« Probefahrt einer Lrak-tors der Motorenwerke Mannheim vorm . Ponz auf die Spitz« d«z KSnigS-

stuhlS mit 100 Zentnern Anhängelast statt. Wir haben dazu noch lolgendezin Erfahrung gebracht: Die PrtifungSfvhrtcn von Angmafchlnen. welchevor einigen Wochen auf dem Klingenteichwog« mit 76 Zentnern statt-
sanden, vewnlaßt«n di« Motorenwerke Mannheim A .-G . zu gleiche» Ver¬
suchen mit ihrem „ Motorpferd -

, einer Zuamafchine mit Dipsebantrieb vonIS—18 P - S . und 100 Zentnern Anhängebaft. Nach einwandfreier Pr »h^fahrt auf dem 13 Prozent stelgendon » lingenteichwege wurden dt« Ver¬
suche Weller ansgedebni und führten am 25. Jufj »nip tm Beiseln von
Gachverststndigen am 26 . Juli biS auf die Spitze des KönigSsduhlS. Dl«
Fahrt mutz als besondere Leistung anasstwochon werden , da des durchständige» strömenden Regen ansgeweichtem Bode» SteigernngÄoerhäiltntsse
vo» 1L btS iS Pvoserrt zu übcaviude» Ware«.
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Devisen « und Effektenmarkt .
Berliner Bötm .

* Berlin , 25 A«g. (Funkspruch.) In der L «ni> 8- Mrsenstundetrat di« RealffatiommeiMmg . die sich im Laufe der ersten Dörsenstuuide
gezeigt hatte , mehr und mehr in den Hintergrund . Die Spekulation
lauste zu de« niedrigeren Kursen zurück. 5pvtz. Reichsanlrihe , die
zeitweise mit 0,835 gehandelt worden war , wurde zum Schluß mit
0.86 gefragt . Immerhin blieb di« Eelsamttendenz unentschieden. Leb «
hafteres Geschäft entwickelte fich zum Schluß noch Lei den nnnotierien
Kaliwerken , wo Hildburg mit 43 . Ronnenberg mit 80,5 und Krügers¬
hall mit 10 genannt umrdsn . Im übrigen find noch folgende Ein¬
zelheiten zu berichten' Kali Aschersleben 16 )4 . Salzdetfurth 22% ,Anglo Guano 1J% , Deutsche Erdöl 41%, Gelsenkirchen Berg 54X .
Klöckner 39, Stünnes Riebeck 38X . Deutsch -Austral 28 % . Hansa Dampf
12 .4, Nordd . Lloyd 8.9 , Eltttr . Hochbahn 4«, Baltimore 51%. Bagdad

H12 %. Banken -unverändert .

Warenmarkt.
Produkt « und Kolonialwaren .' o Mannheim , 25. Aug. Produktenbörse. Der hiesige Markt ver-

»lehrte in behaupteter Haltung , da die Ernteausstchten infolge der
»schlechte« Witterung ungünstig sind. Man notierte : Weizen, inl .' 83 , ausl . 24-50—25, Roggen, inl - 18—18.50, ausl . 24-50—25 , Roggen ,
[1* 1. 18—18.50, ausl . 18 .50, Gerste 22—24, Hafer 18—19 50, Mais
j 18.90 per 100 Kilo waggonfrei Mannheim . Bon Futtermitteln war
i Weizen- und Roggenkleie zu 11 .25 Mark fr 100 Kilo frei Waggon
. Mannheim offeriert . Der Mehlmartt lag unverändert . Für Wei-
j tzenmehl , Spezial Rull , lauten die Forderungen auf 33—34 und für
v Roggenmehl auf 26.50—27 Mk . je 100 Kilo frei Waggon Mühle .
, o* Mannheini , 28. Aug . Kolonialwarenbörse . Die'Tendenz war fest. Man notierte Kaffee Santo « roh 3 .88—4.36. ge¬
raschen 4 .90- 6 .10, Tee. gut 6.40—7 .40 . mittel 7 .50- 8.50 , fein 8 .50
, bis 12 , Kakao, holl- 1 .50—1 65 inl . 1 .40—1 .60 . Reis . Buumah 0 . 40 ,
Weizengrieß 0 .44, Hartweizengrieß 0.50, Knstallzucker 0.82 , alles per
Kilo in Mark.* Magdeburg , 25 . Aug . Weißzucker prompt Lieferung in 10 Tagen
*3%—23 % Mark.

Viehmarkt .
Karlsruher Viehmarkt vom 25. Aug . Auftrieb 40 Ochsen , 53

Bullen , 113 Kühe und Färsen . 40 Kälber , 501 Schweine (davon 76
, chs Holland eingeführte geschlachtete Schweine) . Man zahlte je
50 Kilo Lebendgewicht in Mark : Für Ochsen a 51—53 . b 49—51,
e 45—49, d 40—44 , für Bullen a 40—43 , b 37- 40, c 35—37. für Kühe
und Färsen a 51—53, c 46- 51. d 40—46, e 20—33 , für Kälber
e 57—58, (1 55- 57, e 50- 53, für Schweine b 84—85, c 82—84,
d 81—82. <? 80—81 . Beste Qualitäte über Notiz bezahlt . Markt »
verlauf mit Großvieh und Schweinen langsam . Ueberstand mit
Kälbern ledhast , geräumt .

Schweinemarkt in Brnchfal am 23 . August. Angefahren wurden :
849 Milchfchweine, 27 Läufer Verkauft wurden 64 Milchschweine ,
17 Läufer . Höchster Preis für Milchschweine per Paar 36 Mark , für
Läuferschweme per Paar 62 Mark , häufigster Preis für Milchfchweine
per Paar 25 Matt , für Länferfchweine per Paar 54 Mark , niedrigster
Preis für Milchfchweine per Paar 19 Matt , für Läuferschweine per
Paar 50 Mark .

o . Mannheim , 25 . Aug Schlachtviehmarkt . Zutrieb 173
Ochsen . 158 Bullen , 606 Kühe und Rinder , 447 Kälber , 49 Schafe ,2144 Schweine. 85 Arbeitspferde , 22 Schlachtpferde. Die Preise stellten
sich je 50 Kilo Lebendgewicht in Rentenmatt : fiir Ochsen 20—50,Dullen 30—42 Kühe 32—52 , gering genährtes Jungvieh 12—30 .Kälber 50—68 Sbafe 24 —36 Lämmer 20—24 , Schweine 66—80 ,
Arbeitspferde 500— 1400, Schlachtpferde 40—100 . Marktverkauf :
mit Großvieh mittelmäßig , geräumt , mit Kälbern mittelmäßig , aus -
verkauft , mti Schweinen ruhig , Aeberstand ; mit Pferden ruhig .

Textilien .
* Bremen , 25. Aus . Baumwolle , Schlußkurs : American

fnlly middling good colour 31,21 Dollarcents per englisches Pfund .* Baumwollbericht vom 22. August uon Knoop u. Fabarjus , Breme».
Die Markte schloss« am 21 . dS . MtS . stetig, wie folgt : Bremen, lullt)middling g. c. 28 mm staple loko 81 .83 c. per l b. Loko , New Orleans
38 .25 o. OttoS« : Liverpool 1434 d . New York 26 .76/78 c, New Orleans
25 c. Dezember: Liverpool 14.57 d , New Bott 2686,07 c , New Orleans
26.04 c. Januar : Liverpool 1489d, New Bork 2682/38 c , New Orleans
25 .11c. Mürz ; Liverpool 14 .57 d , New Bork 2S86M c. New Orleans2580c. Mat: Liverpool 14.54 d, New Bork 2583 c , MW Orleans 2580 c.Der Wunsch, Sen wir in urrseram letzte» Bericht aus sprachen , «z mögeder wilden Spekulotjon in Amerika «ine ordentliche Dusche bvschtsdm sein,ist schneller in ErfiUkuwg gaganmt, als man Hütte ahnen können . Immer¬
hin bricht stch »»Mich di« UevergeuMMg Bahn. Hab die Welt in diesen«
Jahve von Washington aus durch die bisherigen Ernteberichte schlimmer
hiirterS Licht geführt Word«» ist , als kaum je. Srntefchätzungen von 13 undmehr Millionen kommen letzt <rn die Front , und e« lützt stch «in solcherErtrag durch Vergleich mit früheren Jahren leicht errechnen . Dabei mutzman aber natitrtich v« l der Voraussetzung auSgehen . daß der Ernte vonlebt an nichts wirklich Ernstes, also die gefürchteten Herbstorkane od« sehr
srtiher Frost , zustötzt . — Die Siachsrage hat stch im allgemeinen statt belebt ,ohschon dies nicht überall bemerkbar ist. Sicher aber scheint e» z» fein ,hast in absehbarer Zeit, oder vielmehr sehr bald, «tue starke Einkaufs,bewegung sich geltem» «rachen und zweifellos auf den Gang der Märkte
erheblich einwtrk « wird; denn die Spekulation wird gewiß aus etn -r
solchen Erscheinung soviel Kapital zu schlagen suchen , ott möglich Ale .
l a n d r i a schließ am 21 . ds . MtS. für SakellarwiS 20 Punkte niedrigerund sür AShuwuni 180 Punkte niedriger. Dermin « : DakellaridiS
43 .W. AShnwuni 32 .05. Beste SakellartviS ( neue Ernte) notiert etwa
13.75 d cif. «urop . Hafen . Beste AShouni ( neue Ernte) notiert etwa 18 .75 d
cif . «urop . Hafen . Unser« Aleramdrio-Frotmide berichten über di« SgyptischeErnte und die Marktlage unter dem» 14. August wie folgt: Da» Areas MxSakellartdiS ist iS Prozent kleiner alz letztes Jahr . Htevdmch werden diePreise für dies- Provenienz naturgemäß günMg beetnkiutzt. Eine gliche
Wirkung hat die Erscheinung , daß die Pflanssr von SakellsaridiS ihre
Ernteinengen nicht eher bedgen. als bis die Baumwolle in Mexandtta an¬
gekommen ist . Upper» sind bereits am Markt« angekommon. und werden
Vcrküuse dagegen schon vorgenommen . Dolche bedg« BerkaufSwnstrügeliegen auch von dem Auslände vor , iodatz Uppers unter besonderem Druck
zu leiden haben . Auch sind zahlreiche Dtraddle-Operattonen an der
Tagesordnung durch Käufe von Dgkel» und Verkäufe von UpperS. KeinWunder, daß in dies« Lage di« Differenz zwischen Sakeiz und Upper» stchzugunsten der elfteren wesentlich erwejtett haben . Bombay : schließtim Verhältnis zu amerikanischer nach unbedeutende« Schwankungen un-veründert bei stetiger Tendenz . Die Nachrichten «der den Verlauf desKonsums stad unregelmäßig. An» einigen Distrikten kommen Klagen überMangel an Regen.

Metalle .
* Berliner Metallnotieeungen vom 28 . August. Elektrvlytkupfer129 .50, Raffinadekupfer 115—117, Origmalhüttenweichblei 62—64,Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr) 62—63, Romelted-

Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 53—55, Original -
l 'üttenalumininm 230—240 , dasgl . in Walz - oder Drahtharrcn 240 bis
250, Bankaziim , Straitzinn , Aufttalzinn in Verkäuferwahl 495—505,.stiittenzinn 485—498 , Reinnickel 250—260 , Anttmon Regulus 62—84 ,Silber in Barre :: (1 Kilo ) 93.50- 94 .50 . Die Preise gelten für100 Kilogramm .

Banken und Geldwesen .
* Ankauf von Wechseln auf Konstantinopel durch die Retchsbank .

Die Reichsbank nimmt jetzt auch Wechsel und Schecks <. auf Konstan-
unopel an , während sie auf andere Plätze in der Türkei solche nur
zum Einzug übernimmt Die Laufzeit für di« anzukaufenden Wechseldarf nicht über vierzehn Tag« liegen : Schecks müssen mit einem
Revers , durch den die Reichsbank von der Verpflichtung rechtzeitiger
Präsentation und Protestaufnahmr Befreit wird , ausgestattet sein.Die Abschnitte müssen über türkische Pfund lauten , und ihr Text mußin einer bekannten Weltsprache mit lateinischen oder deutschen Echrift-
zeichen ausgeschrieben sein . Dir Berechnung erfolgt zum amtlichen
Koückms der Berliner Borke, für. telegraphisch« Auszahlungen , und

War für Schecks und Sichtwechsel abzüglich acht Tage Zinsen zu
8 Prozent (ohne Ausschlag ) für Wechsel mit festem Verfalltage ab¬
züglich Zinsen vom Ankaufs » bis zum Verfalltage , mindestens 8 Tage
z» 8 Prozent (ohne Ausschlag ) Die allgemeine Gebühr beträgt
1 p . 3L, mindestens 0 .50 Remtennmtt .

* Jugoslawischer Bedarf an Auslaindskapktal. Der neue jugoisla -
vische Finanzminister erklärte einem Korrespondenten des Manchester
Guardian , das Land habe nicht genug eigenes Kapital um seine natür¬
lichen Reichtümer voll auszunutzen. Das Streben der Regierung fei
daher fremdes Kapital ins Land zu ziehen. Er bestätigte , daß die
während der letzten drei Jahre verfolgte Deflalionspolitik auch wei¬
terhin verfolgt werden würde und erklärte alle Gerüchte über Pro¬
jette für eine Geld-Inflation als unwahr . Weiter kündete der Mini¬
ster feine Absicht an , di« Staatsausgabcn statt zu beschneiden und er¬
klärte , die neue Regtcruna würde alle ihre Kräfte der Aufgabe des
inneren Wiederaufbaues zuwenden.

* lkind jugoflavifche Eisenbahnanleihe in Amerika. Zwischen
Iugoflavien und den New-Potter Finanzkreisen sind bekanntlich Ver¬
handlungen im Gange , um eine kurzfristige Anleihe von 3 bis 5
Millionen Dollar zwecks Baues der Eisenbahnlinie nach Spalato
flüM zu machen . Die Verhandlungen bedeuten eine bemerkenswerte
Aenderung in der Stellungnahme Wallstreets gegenüber Iugoflavien ,
da die feinerzeitige aufgelegte lOO-Millionen -Dollar -Anleibe , von

>welcher nur 15 Millionen zur Auszahlung gelangten , einen Mißerfolg
zeitigte . Infolge der Vertagungen der im April gepflogenen Ver¬
handlungen bezüglich der Fundierung der jugoflavifchen National¬
schuld gegenüber Amerika, können die gegenwärtigen Verhand¬
lungen über die Eisenbahnanleihe zur Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen über die Nationalschuld führen .

Die Schadenersatzansprüche der Standard -Oil -Company an
Deutschland. Wichtige Verhandlungen zwischen offiziellen deutschen
und amerikanischen Vertretern sind über die 10 Millionen Dollar -
Ansprüche der Standard -Oil -Company an die deutsche Regierung am
15 . Anglist in Berlin ausgenommen worden . Die Ansprüche rühren
von der Ausbeutung der Erdölquellcn der Standard -Ofl -Tompa>ny in
Rumänien durch Deutschland während der Besetzung durch die
Mackensen -Armee her . Amtliche deutsche Kreise geben zu, , daß die
Schadenersatzansprüche der Standard °Oil -Eompanv im Prinzip be¬
rechtigt seien. Jedoch bestreiten sie auks entschiedenste die Berechtigung
der Höhe dieser Anst 'rüche . Es wird angenommen , daß der Gegen¬
vorschlag der deutschen Vertreter der Standard -Oil - Cnmpany etwas
weniger als die Hälfte der non ihr geforderten 10 Millionen anhieten
wird . Man bofft , dgk die Verbandlringem innerhalb einer Woche zu
einer Vereinbarung fübren werden , Im Falle , daß eine Einigung
nickt erzielt wird , wird die Angelegenheit vom Schiedsrichter des Aus¬
schusses , dem von Präsident Coolidge ernannten Richter Parker in
Washington , entschieden .

Industrie und Handel ,
Konkurse. In Konkurs geraten ist neuerlich die Firma Andreas

Happersberger jr . , Manufakturwaren in Bühlertal . (Konkurs¬
verwalter : Rechtsagent Christ in Bühl . Eröffnungstermin : 21 . Aug.
Forderungsanmeldungenschluß : 11 . September . Verhandlungster¬
min : 20. September ) . — Ueber die Firma Dampfziegelei und
Kieswerk Ed . Rothenbergerin Rheinsheim . Inhaber Kauf¬
mann Paul Eifler , ist auf dessen Antrag zur Abwendung des Konkur¬
ses die Gefchäftsausstchtangeordnet worden . (Aufsichtsperson: Direktor
Hepp- Karlsruhe ) .

Gefchäftsausstcht . Auf Anrag des Kaufmanns Paul Eifler . des
Inhabers der Dampfziegelei und des Kieswerks Ed . Rothenberger in
Rheinsheim wird über das Vermögen der Fa . Rothenberger die
Keschäftsaufsicht zur Abwendung des Konkurses angeordnet . Zur
Aufsichtsperson wurde Direktor Hepp , Karlsruhe , bestellt.

a - Mannheimer Industrie im Ausland «. Die Firma Grün und
Bilfinger A .-G. in Mannheim ging bei dem internationalen Wettbe¬
werb zur Erbauung einer Sttaßenbrücke über den Kumofluß in der
Stadt Vjörneborg (Finnland ) als einzige deutsche Firma siegreich
hervor-

a. Gottfchall «. Frohmaun, Getreide nuv Futtermitiel in Mannheim.
Die GeschSstSaufstcht Wer die Firma iist a«f ihren Antrag aupg«hoben
worden . Die GefchSste werden in der bisherigen Form weiter geführt .

a . „Siwwp" D!>dwestdeutsche Metallwarenfabrik und ApparatebauA. -G-, Mannheim. Die unter Vorsitz von Bankdircrtor Willi Ullmann
( Mannheim ) abgehalten « ordentliche GenoralvcrsammlunS , auf der 2 249
Dtanm». und 1000 Vorzugsaktien vertrete « waren, genehmigte GeschtdttS-
bertcht unid Bilanz. AntragSgcmStz wird der UeScrschntz von 17 783 Dill.Mark aus neue Rechnung vorgettagen. Der AufstchtSrat verzichtet ange«
stchtS der derzeitigen GeischidsMage auf eine Entlchiidigung für da» ad.
gelaufen « erst« GeschLftSiahr. Aus dgm AustichtSrat ausgeschieden ist Zivil«
ingenienr Karl Ftrzlass , neu hinzugewühlt wuidsnDirektor BerMnger von
den Deutschen Etsendahn-Mgnaliverken in Bruchsal und Kaufmann Lud¬
wig Hirisch (Mannheim) . Ueder di« Aussichten des neuen GeschSstSjahreSwurde mitgeteilt , daß bet gletchbletbendcm «UeschSsiSgang rutt «tnem gLn-
sttgen Ergebnis zu rechne « fei, nachdom t» den letzten s Monaten die
AuftragSeingSuge zugeno-mmen halben .

a. Enzlngerwerke A. -G,. WormS -Uuionwerke A. -G ., Mannheim-Berlin.Mir den 8. September isi eine gemeinschaftliche AujsichiSratSsitzung beider
Gttemschg 'ften bealbsichttas , die die füt dar Zusammenlssen der beide»
Gesellschaft«« notwendigen Mvdakttliten tesstlsgen weiden. Di« Be»
Wertung der gsgensestegen Aktien soll tu der Weise erfolgen , daß 4 Gnztnger6 Untonaktien gletchgcslellt werden. Beide Gesetlschasien versagen zur ZeitWer ziemlich gleich hohes Aktienkapital (gstva z? Million « , JC) , fp daßdie FusionShwrchfiichvung verhÄttniSmatzig einfach vor sich sehen lau., . Inden am 30 . September siattsindenden Generakverfammlungem werden betde
Unternehmungen ihre Govbilanz verlegen. Die Werke sind ma Zeit vonund gut beschäl tist.

* KeramischeWerkstätten In München-Sersching A.^S Die E .-V.vom 22 . August genehmigte den Abschluß für 1928 . Der lleberschußvon 101 Billionen wird vorgetragen . In die gleichfalls genehmigteGoldmark -Eröffnungsbilanz wurde das Attienkapital mit 60 000
Goldmatt gegen bisher 30000 Mllionen Papiermatt eingestellt.Der Nennwert der neuen Aktien beträgt 100 Eoldmark .

* Interessengemeinschaft Oelwette Stern Sonnevorn A.-E , Ham¬
burg—Roval Dutfch and Shell Gruppe . Zwischen der Oelwerke Stern
Sonneborn A .-G . Hamburg und der Royal Dutsch and Shellgruppe
sind freundschaftliche Beziehungen hergestellt, die der Gesellschaft eine
erweiterte RoWosfbasis geben und der ausländischen Gruppe ein
vergrößertes Absatzgebiet für ihre Schmierölproduktion eröffnet.Gleichzeitig ist hiermit eine finanzielle Angliederung verbunden , in¬
dem den Aktionären der Ossag durch ein aus der Fa . W . M . Marburgu . Co ., Hamburg , Deutsche Bank, Filiale Hamburg , A. Lani -Köln ,Salomon Oppenheim , jun - u . Co ., Köln , bestehendes Bankkonsortiumein Umtausch von nom. 17' Mk. Ossagaktien gegen nom- 200 hfl .
Royal Dutfch Shares vorgeschlagen wird .+ B . Wolf A- G.» Magdeburg -Buckau . In der E .-B . der B .
Wolf A .-G . wurde die vom Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz nebstGewinn- und Verlustrechnung genehmigt und beschlossen den buch¬
mäßigen lleberschuß von 409-419 Bill . Mk. auf neue Rechnung vorzu¬tragen . Die satzungsgemäß ausscheidenden Aufstchtsratsmitgliederwurden wiedergewählt mit Ausnahme des Herrn Dr - Richard Freund ,der auf Wiederwahl verzichtet hatte . Neu in den Aufflchtsrat wurde
gewählt : Generaldirektor Paul Zabel in Heidelberg . Die feste Ver¬
gütung für die Aussichtsratsmitglieder wurde auf 2500 Mk . pro Jahr ,für den Vorsitzenden auf das Doppelte festgesetzt-* Sarotti A.-G . . Berlin . In der H.-V . verttaien 22 Aktionäre
150 962 Stimmen , Die Jahresbilanz für das nur sechs Monate um-aende Geschäftsjahr vom 1 . Juli bis 81 Dezember 1923 wurde ge-

migt und der lleberschuß von 411220 Bill . Mark in die Eoldmark -
Bilanz übernommen . Diese wurde ebenfalls vorgelegt und genehmigt.Danach erfolgt die llmstellunq der Aktenkapitals von 400 Millionen
Papiermarl auf 8 Millionen Eoldmark durch Herabsetzung des Nenn¬
wertes der Aktien von 1000 Matt auf 20 Eoldmark , Den Mit¬
gliedern des Aufstchtsrates wurde «me jähttiche Vergütung von je
2000 Matt zugebilligl, — - w ^

Wirtschaftliche Rundschau
Wann fällt die Zollgrenze? Die Handelskammer für de» k,

Mannheim teilt zu der Veröffentlichung des Schlußprotokw Kp,Lo-rdoner Verhandlungen nebst vier Anlagen durch die ReiÄ Ikn
,ung folgendes mit : „In der Anlage 3 ist ein Abkommen zwW «ia«alliierten Regierungen und Deutschland wegen der aus der
rung des Sachvcrständigenplanes sich ergebenden Verpflichtunĝ
halten , insbesondere sind dort Fristen festgesetzt z. B . für
Hebung der Zollgrenze usw Als Ausgangspunkt dieser Fru>
di« Feststellung der Reparationskommission , die am 15. Aug"
folgen sollte , angenommen worden - Die gesamten Friste»
Anlage 3 sind um 17 Tage über den 15. August hinausgss
sodaß als Ausganaspunkt auch für das Fallen der Zollgrerv^der 15 . August anzusehen ist , sondern ein Tag , der um 17 Tage
hinaus liegt , sodaß rffo der Fristenlauf der in der Anlage
gelegten Fristen nicht vor dem 1 . September beginnt , voran
daß in dieser Zeit die für die Durchführung des Gutachtens i»
kommenden Gesetze bei den beteiligten Staaten angenommen »*
Londoner Abkommen ratifiziert ist .

"
Die deutschen Eisenbahumatettal -Liefernngen an

Ans Paris schreibt uns ein Mitarbeiter : Angesichts der ÄS^der französischen Fabrikantenkreise hat der Arbeitsminister a»,'
Anfrage der „Agence Economique et Financiöre " folgende EA '

abgegeben : „Die Frage ist keineswegs neu . Infolge der ^
barungen Loucheur—Rathena -u von 1921 hatte sich die dentis
gierung bereits verpflichtet, 6200 gebrauchte Wagen heraus^und 6200 neue Wagen zu liefern ; dieser zweite Teil des PrE 4lwar übrigens noch nicht ausgeführt infolge der Schwierigkeit
wissen , ob diese Lieferungen sich auf Wagen des deutschen Tyst ? . "
auf Wagen des französischen Einheitstyps erstrecken sollten,
scheint also in der Ordnung , daß wir uns entschlossen, dies«
unter Betonung ihrer Bedeutung zu regeln ; die in London

1 i|
B

ui -u . 1 -ciLuuiiuinj lymi ^ tutuiuny au ityeui , ine m iiciu -uv "
zeichneten Abmachungen werden uns hierzu leicht das Mittelsund die Regierung könnte Lieferungen von Eisenbahnmateri^
licher Art verlangen . Auf alle Fälle kann noch vor einiŜ
keine amtliche Entscheidung getroffen werden .

" [i
* Voraussichtlich aktive Handelsbilanz ,m Juli . Die bi^

Feststellungen der amtlichen Stellen über die Gestaltung der fl, d,
Wirtschaft für den Monat Juli haben da» Ergebnis gehabt
wahrscheinlich die Handelsbilanz mit einer geringen Sum »" , M
Fein wird Der Rückgang der Einftlhr soll sehr groß gewd«^ II
Auf der anderen Seite soll die Ausfuhr von Fertigwaren , ins^ A

”
von Maschinen, beträchtlich gewesen sein. D,e Wonbuna der
bilanz zur Aktivität wird von einem Rückgang der Waren - ree
Großhandel begleitet

Die Industrie im Skegerland scheint wieder langsam S,1leben. In der kommenden Woche werden die Kruppsche » S '
.

Vollnbach und Wolf , die seit langer Zeit wöchentlich drei Feierl̂ ^hatten einlegen müssen , wieder voll arbeiten . Dadurch wird ^
Not gesteuert. Das kürzlich erwähnte Quarzitvorkomdem Malscheider Kopf bei Herdorf wird jetzt auf seine Tiefe A ^dehnung auf Veranlassung der Gemeinde untersucht, die da»
men ausbeuten will . Co wird auch hier eine neue , sehr er»^

^
Arbeitsgelegenhe.it geboten werden . .

-tz Der Hamburger Senat für den dentfch -fpanffchen Haick^
trag . Der Arbeitgeberverband Hamburg —Altona , e. D-. Wl
den Senat und die hamburgifchen Reichstagsabgeordneten ^ M
dringenden Bitte gewandt , alles zu tun , damit nicht durch "'«l

***<
tation der deutschen Weinbauer die Ratifikation des nach
und schwierigen Verhandlungen endlich zustandegekommene» K
spanischen Handelsvertrags verzögert oder gar gefährdetdie Beseitigung der spanischen Valutazulschläge bringt wydie deutsche Industrie von den jahrelangen Hemmungen best' ,
unserem Export nach Spanien ttotz erreichter Stabilisierung ^ 7,
scheu Währung bisher immer noch tm Wege stand. Der
seinen Bevollmächtigten zum Reichsrat in dem Sinne der
des Arbeitgeberverbandes entsprechende Instruttionen erie>̂ 1

40. Rheinischer Handwerkettag . Unter großer Beteilig »^in Bonn im Beisein der Reichs- und Staatsbehörden «estettî k
lstheinische Handwerkstag statt . Reichstagsabgeordneter E !» t « «
kirchon erstattete Bericht über die parlamentarisch^ ^
und wies auf die ernsten Folgen der Ablehm»Ä^i
Sachverständigengutachens hin . Der Minister für die besetzte»^Höfle, hob gleichfalls die Folgen einer Ablehnung der Londa^machungen hervor und sagte, der eigentliche Zweck des
achtens fei eine Umlegung der bisher von dem besetzten Gev.U
genen Last auf das ganze Reich . Es fei eine Lösung der
fmge erreicht worden , ohne daß man handelspolitische Verpfl '">ftgegenüber Frankreich eingegangen sei. Man dürfe auch nicht ^
fangenen vergessen , denen auf Grund der Londoner Abmachu ^ .
Freiheit wiedergegeben würde . Für die besetzten Gebiete j
die Schicksalsstunde geschlagen . — Es wurde einstimmig ^ .
fchtteßung angenommen, in der der Rheinische Handwettsta » -^
Reichstag den dringenden Appell richtet, den Londoner Besai^ '
zustimmen, da deren Ablehnung für das Handwett den 3"
bruch bedeuten würde .

* Verpachtung des polnischen Raphtagebiet « an Engla »^der .^Kurier Codzienny" meldet, soll in kürzester Zeit der
zwischen der polnischen Regierung und der englischen Firm »
Controlled Oil Fields "

, betreffend die Verpachtung der
Oelfelder in Galizien , im Umfange von 10 000 Hektar ü»

gM^
werden. Es ist auffallend , daß über die diesbezügliche» K v
lungen , welche in London geführt werden, nur die LondE . jfl - "
berichtet hat , während die übrige Oeffentlichkeit bisher »>"
miert wurde . ff

■k Das End« der ottomanifchen Tabakregle . Nach ei»rk ^ I
ung aus Konstantinopel hat die tüttifche Regierung (An »
französische Gesellschaft , die Besitzerin des Tabaksmonopo»̂

Türkei benachrichtigt, daß vom 1 . März 1925 an ihr Vertrag u
gn«

ist. Aus dem türkischen Schatz wird der Gesellschaft er»« -gr .
von 40 Millionen französischen Francs als Entschädigung ^ 1,
Fabrikanlagen usw . gezahlt, sodaß alle diese Immobilien t»
sitz der türkischen Regierung übergehen . ,* Di« russische Mißernte. Nach Berichte« aus HeMngßott
schlechten ErntcanSisichien tn Rußland den Sowjets Besoranilse-
Schätzungen, die Kämenew im Juni gab , sollte RmtzlaNd >n (Pj
kommen, in diesem Jahr « das Doppelt « a« Getreide auSfWtzm J
als im Vorjahre, möglicherweise im Monat 400 Million «« H
verminderte diese Meng« später <ruff die Hälfte, während “yverständige von 150 Millionen P -ud sprachen. Sinowtew gta->" ftwh
man werde auf - öchstwr 20 Millionen Pud kommen. Ein soiaie ^ es
der Mr Rußland wichtigsten AuSstchr wird eine VergrSftettE ^ ^^betrageS tm StaatShauZlhalt zur Folge hcchcm . und wenn
Notenpresse wieder in Dätigkeit treten muß , wird dadurch kJ? . „tri«* jigefährdet werden . ES machen stch bedenkliche Zeichen von u * jdw Massen bemerkbar und die Tfcheka geht wieder ef 0
In Moskau haben ssch Stimmen erhoben die sich Vr di« Deco-^ ^w'
proletarischen Diktates etnsetzen und eine Aussöhnung mit de» 1
Parteien befürworten

V
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Tapeten » •

Brown ,Bovexi
Bngatti • »

Dt. Wörner
Dörflinger

Kbinger Trieo
Entreprise »

Flink Bronee
Fränk , Türen -
u. Möbelfab .

Fritz Sebnhfl ».
krankt .Verk .
Goneenheim .
Konserven •

Gummi iNtal
Hansa Kons .
Hansa Lloyd

22. 8.
03 - 0.8

0.3 G

3» G

180

0.80

V - l

IG

0,5 - 0,8
0.8 G

8-6.60 G
1.1- 4 *

26 G

* 1. 0

HefttkuttBUli
Helvetia Cm,
Herrenmühle
Gens • • • •

Hessenmüller

HoffmanniBac
Hohenlohe
NUixmltüel

Itterkraft -
Kaiser Otto

IngelWSLKttit
Interbokr -
Kaweeo - »
Knorr N6hrm.
Sehnldsch . »

KrttgershaU .

Kfihnle, Kopj
Leo Sühne -
Löwenwerke
Hell brenn »

Liebhold Itltc
Lndwigsboig ,
PorseUan -

22 8 .
28 G

41.0

14. 0

« ff

1«

048

Vh - VU 1.78 0
* G « . ff

64. - 8%

1*- \

10

25. 8.
850

4*LG
130

8.80 G
1—1.26

8 .76-88

Lndwbg . 800
Mannh . stat .
Motoren

Marx Söhne 1
ObemMellianl
Oflenb . Spinn .
Moninger Dir
Pfalzbrenn ml
Rhein . Eisen
RhHandelsbk
Roth Eiasn lila
Eh . It0 L Mt
Saline - -
Schebera »
Tehaban »
via . . . -
Slgm . S0MHar
Scnoek Seifen
Speck Zucker
Soda . . . .

• • • •
Harz • • • •
Stfthhr . Mnrile
Waldorf Maria
WünachesErtu

22. 8.

%Q

38 G

V »

sie
1 . - %

1 . 0

253

046 -83 *

0J8 —1

71. »

40
6,60 » '

Mttwoch , d . 27 . August , nachmittags v . * *(.—6 Uhr
bei der Eesthalle und abends von 8—10 *1, Uhr

beim Nchwarsivaldhans . 18423

Hoxizert der Vereinigung bad. Poltzelmnslker.

GroBe Festhalle

Ä
td

i rJ

i*<5

fß ' j
öd1

Sp
h
A

Donnerstag, den 28 . August, 8 Uhr

Symphonie -Konzert
^ - der

wiener Philharmoniker
(90 Künstler )

unter Leitung von Generalmusikdirektor

Bruno Waller .
Beethoven - Eroika
Weber : Frelschüfz -Ouvertnre
Mozart : D - Dur Symphonie
Richard StrauB : Tili Eulenspiegel
R. Wagner : Tannhlluser -Ouverture

Karten zu 9.— , 8.—,6 .—, 4.— und 3.— (nur nummeriert )
Steuer extra , bei 13488

Kurt Neufeidt , Waldstr. 39 , II ,
Verkaufsstelle Erliz Müller , KaiserstraBe , Eoke WaldstraBe.

iVß

Ge«ründet 1721 .

Schlltzen-
Gesellscbaft
Karlsruhe E , V.

Äj »Fffen Mittwoch . 27. August L .
a bend8 8 Uhr findet im Hestanrant

Moninger , (Conkordlasaal ) eine

Schützen- Versammlung
statt mit der Tagesordnung s

Teilnahme am bad . Meisterschattssohleßen
jted am außerordentlichen bchtitzentag

^ Beteiligung am Jubiläums - Schießen

Herbsivera 'nataltungen unserer Gesellschaft ,
• Karlsruher Herbsiwoche . 1U48U

211o7?*erzu laden wir unsere verehrten Mit-
»a,iik r lrenndl . ein und erwarten , daß unsere
Uil’ibencten Mitglieder ln Anbetracht der Wich-

ae*t dieser V « rsammlung vollzäbl . erscheinen .

Der Verwaltungsrat .

Elnl adung .
Mittwoch . 27. 1924

„
®cWrgsorftUcrlffeit

^«lknrlikiteliLHLLLS

Stadt. Konzertbaas
- Karlsruhe -
13410 Direktion:

Adalbert Steffter .
HeuteDienstag, abds . 8 Uhr
— 2,um letzten Male —

Hoheit tanzt Walzer
Morgen Mittwooh ,

abends 8 Uhr
Neuheit ! Zum erstenmale !

DerGauklerkönig
Operette in 3 Akten von

Jean Gilbsrt
In Szene gesetzt von
Direktor Ä . Steffter.
Mitwirkende Damen .*

Leininger, Prinzu . Steffter ,
Herren : Moll, Patriok ,
Steidl und Strasser .
Schluß der Spielzeit :

Sonntag , d . 31 . Aug. 1624.

Mal -MM
tn 2fcn * (irot >ble (» tol¬
le - « djrnji . h*onj «Mif (b
unö Attze « erteilt

X). xieol . Durtacker»
Krake 1. IV . 1827269
Grotze Auswahl in

Filz- «. Velourhölen .
Jede BreiOlaae . ' »434

OlfMisiftee Bieder ,
StoAAlaßfUakc 18. L

BAD RIPPOLDSAU
ab 1 . September 4047a

Nachsaison -Preise !

Solbad HhcinfElden (Sdiwiii)
„Hotel 8 Könige “

Pension Fr* . 9.— bis U.—, Sol- und
Kohlensäureb &der im Hause . Prospekte -
fach hier im Verkehrsbüro . B21211

Otoangsocrffeigcrung .
Donnevöt « !, , de « 28. Kluattll 1924, werde i®

In RorlSrube , UaumeifterK . 48. gea. bare Zahlung
tm VoUKreckungSwege öffentUchversteigern :

1 Oel -Transsormaior
«cwllt « 110«k. Sab »« »« 8 . 8 . W . (fabcUnctt ).

ftactßvttbe , öen 25. August 1924.
18441 Stapf . @eri (6t8oontjfe6er .

Versteigerung.
Mittwoch , b «« 27. Augtilt . vormitttagS 9 Uhr

u. a. 1 Vlüschgarnitur . Schränke . Betten , Kom»
moden . Sofas , Diwan . Stedvnlt . Ladentisch, Tische.
Tevvlch, BUder , Waichttlch. Uhren . Teller , Äar »
derovenftänder u . Tische für CaieS , Lampen , Ber -
ttfo , Schreibttlch . ©eiet , Bttrtnen . Tischtücher.
Ntvvlachen usw.

Karlsruher Auklionshalle
Lammsfr . 7a (CafS Bauer ». 18445 Tel . 1940 .

Neu eingekrosfen:
Metzger - Jacken und Kittel
Laden - «nd Arbeitsschürzen
Wasserdichte Delschttrzen
Blaue Schlosser - Anzüge is4»l

Axelrad .
. .

32 , 11
maschinengeskricü »,

2sach WoUe ,
^ , chivere . solide Ware

nach Matz und Narbenwodl werden billia anoe »
fertigt im TuchhauS des WsItenS . ReNenttr . 9.

iLtn Berluch lohnt stcher . — B2S10

Skrickweslen
Strickjacken

^ ^ Metall « arenfabrit , «nt beschäftigt, mlt .au».
sichtßreichkmSoezialartikel . sucht Ntlleti od .to>.«iifia «n

mit ca . 5NW - B .M . Einlage . Gute Sicherbeif .
hoher Berdtenst . Angebote unter Nr . « 27288
an die » Badische Presse " erbeten .

» ein « « orschtisf« ! ^ .et ««na «Cent atetnn dlsfret !
Befrtebskaplial

KL? Kfi '/Ät
©en . Slnfrancn unt . E . Z . « 88 an Johann

8Änva
Uil «»S, Annoncen -Lrveditton . Bta ^ »

Di »« StagLK .Atig . 1984.
nachmittag » SÜd «, werde
Ich ln « aetSrub «. Stet « ,
ttratze 98aegen bare Zah¬
lung im Bollftredung ».
w . ge Öfienti. versteigern :

1 Schreibmaschine mit
Saften u . Tisch, 1 Leder -
sota . 2 Ledertesiel , 1 grotze
Standubr , mehr . Ballen
Damenftosfe Herrenstoffe
Handtuchstvffe. Betikat »
tun a . » öl 1(6 . jeweils in
verschied. Karben , kariert
n . gestreift . 15449
» arlSrnbe . 25. Ang . 19S4

Kisch«», Ger .- Boll, .

Jtuttßflöurrftfigcrnng.
Millwoch . 37. 8na . 1624 ,

nachm. 2 Uhr , werde ich
in SarlOrud « tm Pfand -
lokal , Stetnftr . 28 , « egen
dar » Zahlung im Boll -
ftrecknngSwege SffenUlch
versteigern : 18429

49 geftrlckte Damen -
iacken. 85 Pakete Schul
beste. 1 grober Posten
Tabake . Zigarren und
Zigaretten . Die Rauch,
war « kommt bestimmt
»ur Berftetgerung .
» arl »r «he. 35. Aug . 1924 .

^ s »«rs»is.
GertchtSvollztever .

« « « . ) Sei »
erhalten Sie Krtegstr . 86

« ck«»w » nn . Tel 5519 .
Ä « ch« 3S9ll - hlGaG . . M .

8« leiden aut Hypothek ,
nicht unt . s Jadr „ gegen
mätzig. jährlich . Ztn » , ur
BergrStzeruna meiner
Blebzucht u Oekonomte »
gevande Angeb . u . Nr .
«218» an dir Rad . Preffe .

gegen Ia . Stcherhett und
aut . Beritniung aut ein
Jahr in leihen gesucht-

Anged . unter 4127 « an
die . Bad . Presse " .

1000 Mic.
gegen Stcherhett und »u
gemttz . Zin8 von Selbst »
geber sofort , »sn « t.
Angebote unter B27209
an die Badische Prelle

yOO.- iiilOOO.-
gegen medrfache Stcher »
oetk « . lettaemdtze Ät« t; n
aus 3 —8 Monate gefncht.

Anged . erbet , u . B27289
an die » Bad , Presse .

150 MK.
151. und ante Sicherheit .

Angebote u . Nr . « 25812
a* tle „ « ah . Prekr

<Ducbßbrung
Bilanzen
ötemrgesebe
%aufm&8$tm
Korrespondenz
fflasfyinen-

öc^reiben
Stenographie

S , 4 . SSI.

9k“ftbendkurfe
Beginn iS . August

9l™‘Gageskürß
Beginn 15. Sept ,

Privat -
BandelslehranstaU

Merkur“
ts

Karlair . 13.

Diplom-Handelslehrtr
Br . K. DSU.

»ThOrmer-
Flugel

Mk . 2 .200 .—

empfiehlt der um
Alleinvertreter

Ludwig Schwelsguf ,
Erbprlnzenstraße 4 .

K

ein « u . »wetlvännia . und
Kubmäver . wegen Lager -
räumungievroreiSwert -

S.ßeuftler,3utlat&
Lammst » . 23 .
yernlpr . »98.

) «» ttS erhalten Sie a« I
_Sunich metne reichhaltig
Illustrierte BretSlifte .
« »lekmarlendanS , I .
Litlne ». München , Ar -
nulsnr , 1» (« ontorhauS
Sentrall . « 8149

König
garantiert rein 19 Psd .»
Dole 10,50 A freo ftarf ).
nadme 59 Pfennig . *116.
Greine » , Öa « dti »a »8 ,
PoIt [checkk.Hamb » rg9S5 *.

m

Gehf s nach Amerika?
Woloh prlohtige EtnHtitinsgcn für die dritte
Klzszo befinden aliA «nf den Dampfen do»
OtiM Stoto « Ihn Br emen Knr Ink eder

Md dem 'WnndonMS

„ LEVIATHAN ^
eb Soethempton und Cbortonr ». Schöne , «e.
ventilierte nnd gnt —egeetottete zwei -,vier -n .
MobebettigeElnuner .großeGeeellMliaftarinine
nnübertrcfleneKttche,tebtivdnhe Beöcri vieler
Bedienung wie in der eeMen Kieme , Jeden
Beobmittog a. Abend mneikel Rnililelnmin

▼«dangen Sie — kastanfrai — den
illnetrlertan Pioepakt n . BegeWaten.

UNITED STATES LINES
| Frankfurt nJK . Pforzheim Kartsrwba |
I KaiMnG . 37 G6th«. tr . 14 KaUerrtr . 183 1
ü Gen. r . lv . rtretuitg ’ Norddeut . ch« -Lloyd, fir«n*n. M

Schristl . Heimarbeit
seincht . AuSsübrttche Angebot « unter Nr . « 27*40
an dl « . Badtiche Presse ".

Pelze
werden nach neuesten
Modellen (für Damen u.
Herren ) gut U. vretSw .
angefertlgt u . umgearv .

Geschmift «» Stoffe »
Douataßstr . 18. 1 18485

Ein Kind
wirb für mehrere Jahr «
in gute Pstege genommen
evtl , auch für san , gegen
eine einmalige SntlchS,
dlgung . Angebote unter
Rr . « 27809 an die . « a.
bliche « resse " erv .

RoÜade « werden sachge -
matz u . prompt repariert
Schwab , Kalierallee 199.
Teievbon 5495 . B25S4I
Eleaatit « und einfache
» ostiime , ISttititel , Jat -
teitti werden tadeUos
unter Garantie anaefer »

Wäsche
» nd bflael » wird an »
«enomtne « . V27879
» tau Reichert , Dar »
lande « . Zollstratze 14.

m laufend «Intreffend : »

! MWki- 1
Asthma

Kr«üch.>ü. Imtnkmlt !

8 . lang ! . Lei » w . Ich
d . e . »DreiköntoStee -
k« r" lgei. gefchüht»
vollst . befreit . Recht* -
anwalt Dr . Gr . . . ..
Nürnberg . ffl«i»»Sbi.
ftr. 7 . AuSk. u . « eit.
d G .-Bertretg .stfcher

Brot
■ Laib zirka 800 Gr . ■

8 45«. E
■ in ISrntl . Srtttaleri . E

St « ttgart .Scklotzst .5«
Zu sv r. nur Donners¬
tag . d. 28. Au» . Hotel
National , flarlSrnbe .
gegen üb . o . alt .Bahnt ».
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Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag entschlief unerwartet rasch unser lieber Vater.

Bruder, Schwager , Schwiegervater , Qroßvater und Onkel

Joseph Meess

1 Klub-Sofa
2T « s,«liStoff 1 CbaU «-
fonnuoj . Watt «»,Leopoldstr . IS , « 27279

« adifcye Presse (Morgenausgabe ) Dienstag , den 26 . August

Deckbett «« » rot . neu
20 m . Killen 1 .H nuoetf .ftötttf tftr . 88JL . 1I. SckStzfcc

2 HobÄliiike
zu verkaufen . 892728t

Wcrderstr . 5. 1 . Sk.

Blechnermeister
im 65. Lebensjahre. 13446

KARLSRUHE, 25 . August 1924.
Trauerhans : Erbprinzenstraße 29.

ln tiefem Schmerz :
Theodor Meess u . Frau Elisabeth, geb . Oeisendoerfer
Friedei Gärtner , geb . Meess
Fritz Gärtner

und 2 Enkelkinder.
Die Beeidigung Hndet Mittwoch , 27 . Ang. 1924 , nachm . */,4 Uhr , von der Fried¬
holkapelle ans statt . — Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zn wollen .

Fabrik Biug -WerkeA . G .Neues Büro - Modell mit
4 retü . Normal -Taltatur
Pr . 488 * S3 . Garantte
»ZeauemeTeUzabl . « mn
« . « eite », Waldstr . 68.Vertreter «eeuedt I

Gute preiswerte
Pianinos

kanlen Sie bei 9988587
Schelte », Ruliollltr . l

Telefon 5829.
Zu verkauf . Rützmafch
iLangschiff« wie neu .
Metnzer . Rbeinftr . 86 . v .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, an dem so
schweren Verluste, meines
lieben Mannes, sowie für die
zahlreichen Blumenspenden, die
trostreichen Worte am Qrabe,
spreche ich hiermit meinen
herzinnigsten Dank ans. B2738#

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Thekla Stößer, ged. Dänin.

» cätttctn , 24 I . . sucht
Lanü ' WenlhsIl

omfi Kleinstadt laut « Ver -
vlleguna ) geaen Sille im
Haushalt . am liebsten bei
Kindern . Off. «. « -7250an die « ad. Breffe erbet .

zu verkauf ,
tu Riivvurr

18.82 2t r.
Off. «nt Nr . 8927282 andie »« adticbe Breffe "
Wesen Todesfall gut -

^ Guterbattener schwarzSerd . i eis. Bettstellevtii . zu verk . Rctnsried .Kreuzstr 28 . in . r . Br» i

Seegrasmatratze »
8/22 AM 5 mt

6fach . pl der . Conii ' elaen
einael Berd ., vrciSw »u
verkaufen . F. Taslnsrt , RUpgarr.

Sieilia . mit Keil , fabrik
neu , per Stück Mk . »5—
«u verkaufen . « 27881

Glümerfir . 12 11.
n . 8 . u . Motmraö

Ctzaiketongue , Sinnt » ,« loütnatcabcn 8 teikig
btU .ttt verk . Daselbsiwer -
den lämttBotltermöbetaut u . bill . aufaearbeitet .K. Schiets », TapezierZabrinaervr . S. « 27817

2 Zvlinber , 8 ? 8 . m . Leer
lauf u . 2 Gü ^ e zu verk .« 27375 e,« str . 6
Motorrad
2Gg .- Gelrtede . Leerlauf ,steuerfrei . biüzuvk . brnirA . Beller , Waldstr . 66.

Vet «. lana . 10 .* , elfer .Bettstelle 7 m ju ver¬
kaufen . « 27.851
Karl - Wilbelmftr .42, l .®t.

Derkreler
der In EhokoladenaelchSf -
ten aut elngefübrt ist . in
Kar Srud « u . Umaebung
baldiast gesucht.

Off. unt . Nr « 272Man
die . Badische Preffe ".

Mi Bdigtnlitii.
Groben Berdienst

erzielen Damen und
Herren Saustereriin )
durch Mttnabme e «n .
konkurrenzloien Ar¬
tikels der in keinem
Laden erhältlich ist .Jedermann Käufer .
Angebote unt . « 27248
an die « Bad . Preffe ".

Großer Verdien »! .
BertSufer für , «n, Ba¬

de« . Vertrieb eines kon -
kurrenzl . Aritk . Muster
,edermann2 ^e . « 27815

Heinrich Red, Karlsruhe
W rüerstr . 72.

Hausierer und
Hausiererinnen

für leicht oerköuffiche
HauSbaltariikei per kok .aefuck« für ganz Süd -
Dentichland , bet inten¬
siver Arbeit hoher Ver¬
dienst . Bevorzugt werd .Leute mit etwa ? Kapital .Angebote u Nr . « 27816an die „ « ad. Preffe " .

Küfer
| zum sofortigenEln -

tritt suche« 18444 |
@ »o6h «cttn «ce (

»H «tba «»ka"

! Hch . BaerL Söhne.

Führung einer

!Färberei
Filiale

wird eine zuverläff .Perion . welche iml
Verkehr mit ö. Sund - 1
ichaft.lowle Im Naben I
aui bewandert Ist, verbald aciucht Anaeb . Imit GebaltSanspr . >, .
Angabe seitbcrig . Tä -
tlgkcll . unt . Nr >8487
an die «Bad . Breffe "

Sohn achtbarer Litern
kann al « Lehrling b̂et
UNS einircien . Selbst¬
geschriebene Offerten an
A . Gärtner & Co .

Ka «tS »« be
Kailerstraste 227.

Kurz- , Veld-, VVellvaren
Ennros . 18428

Modistin
«Ulfs Land »nr Aushilfe
gesucht. _Angeb . unt . Nr R27887
an die » « adtfchcPreffe "

.̂
'KtW' Schnewttin

Anfang September inS
HanS gesucht.

Anaeb . unt . Nr . « 27244
an dte . « adtich» Preffe " .

,riin «{. Fräaleln
fürBüroarbeiten gesucht,wird angelernt , wenn
etwas Hausarbeit über¬
nommen wird . Offert , m .Angabe des Atterß und
Ansprüchen unt . « 27818
an di - ^ Badische Preff, "

Statt Karten . B27325

Karlsruhe

Hans Robert Dirr
Grete Dirr, geh. Nathan

Vermählte
Kalserstr . Utl

26. Auoust 1924.

Alb Lager !
. Mehrere Rutogaragen,

Motorradgavage«,
Lagerschuppen

>Undau » Wellblech in vertchiedene » Größen . teuer
dlebeSstcher. zerlegbar , transportabel .

Angebot « und Prdtvekte kostenlos . « 1588
Oebr Achenbach O . m . b , H .
IfHmi u . W «abt «chu»«»t «. VVeldenaa -Sleil

Vollkach « ». »18 anbei , « ebietl .
Vertreter : Jos . Schall , Mannheim ,Parkrlnc 28. Telephon Nr . 4191 .

Zur Leipziger Messer
F ^ ifläche Nord bet Satt « 11 , Sltmtz 12 n , IS .

Hm

Cm

unbedingte Sicherheit
gegen Explosion vl Verbrennung

Neuzeitliche Mesäapparate
mit Genauigkeitszwang

Ausführung
nach den verschiedenen
M u. H • Betriebsarten

(z. B. Druck *, Pumpen*, Druckmind«
ruags* und Rohrentleerungsanlagen)

gebende

Wirlschaft
b«t Karlsruhe , sofort
beziehbar , btlltg,u ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 13413 an bt« . Ba -
dtlch « Preffe " .

Bäckerei
NäbsKarlSruhe . kleiner .Geschäft, zu verkaufen .
5—6000 je Ln »abl »ng.

Ang . unter Nr . « 27274
an bt« , « ab. Preffe ."

Schönes

MAGI «
m .
hdl
ichi
in

m. 11 « Immer u , dazu ge-
drrnd « Nebenräume tu" vnst . Südweststadtlage

. Karlsruhe für 25160^ ,zu verkaufen . Anzabluna
illlMN J !. Zu erfrag , unt ?
« 27327 an die « ad . Pr .

r '

Haus
in Offeubura . vorder -
und Hinterhaus . Hof.

die „ « ad. Breffe " erbet .
In einem Industrie

orie . zw (sch. Mannbeim —
Srud «,Karlsruhe , « ahnstatlou .

Ist vcrzuaSbalb . t neneS

MARTINi&HONEKE
Hascfiiiiciibaa - Akfleo • Gesellschaft, Berlin SW

Gsn.-V8rtr. : E. Benot. Mannheim, 14 Nr. 5.

das abscheulichste Jnsekt
der Blutsauger und Kr&nk-

, . . mm , . 1 heitsüberträver , ha sich inine uua » uiiuj den letzten JahrPn gewsltlg
verbreitet Restlose Vertilgung mitleist Ver¬
gasungs -Verfahren unter Garantie erstklassigen
Materials und Arbeit übernimmt 8425

ze
F\ Höllstern

Herronstr . 5 Telefon 5791 Nuitsstr . 10

MImjMeliefert Buchdrucksrei
« adiich «» Press «- .

der

elnstöck . mit 6 Zimmer .Stall und Scheuer , sowie
11 a grobem , schön ang «,
legten Garten vretSwert
zu verkaufen . Anzahlungmindesten » 4000 je , auchkönnen noch einta .Grund '
stücke miterworben werden. Anaeb u . Nr . 4176aan die . « ad. Preffe *.

Äaus
mit Deltkateff . . sehr gute
Lage. Wohnung m . Laden
wird bet Kauf frei . Ge
forderlich 6 — 7oo„ Mk.Angebot « u . Nr . « 27844
an die . « ad . Preffe ".

Auto
zu kaufen gesucht, neues
Modell . 8— 4«S >tz. . bis zu
8 8t .- P .-8 . Angebote an
Dr . Vitt . ftni «Unae «t ,bet KartSrube . 4288a

1 Küferrolle
mit ob . ebne TranSport -
fab . zu kaufen « eUiett.

S . Scheu . XtttlsA ,Lammstr 2 . « 27877
60- 80

Bretter
t « . 20 mm und einige
Dbd . Radmeuscheuket
neu ob. aebr . zu kaufen
gesucht Offerten Katser -
Nr 121 vt . abaeb . 18422
/VH *Snon -

Schreibmaschiue . gebr ,
gut erhalten , »u kaufen
gesucht. Ana -bote mit
Luberster Preisangabe
unter Nr . « 27341 an die

« adtfche Preffe ".

erstkl . Fabrikat ,
gelvielt , dunkel .« Lrzadlg . zu kf
an

Butiri. KmWser
zu kaufen gesucht. Angeb .unter Nr . « 27282 au die
. Bad . Pirffc .

OPEL
6il6PS .. 8-4 Sttzer , Bosch -
ttcht, vrtma Läufer , zuverkaufen . 4222a
O. «. b . Sia%
Ache »u . Telephon 286 .

ölhWzimel
tn bell u. dunk . eich, und
nutzd. , l »0 und 180 gr .,Spieaellchr .. 180 grob v.
350 Mk . an . Matratz . in
Seeor . , Wolle u . Rotzb..kompl . Sveiiezimmer « .
Küch .- irinr . . DivanS « .Cbailel ., all . nur vrima
AuSführ .. , » äuhst . Preis .Teilzahl . nach Ueberelnk .
Möbelhaus

Walds«».
Seiler,

7. 18186

Z » verki . pol ., out er¬
haltene » Bett mii Raft
u . Keitt . billig . « 27811»

Mayer , Äorkstr . 19

E!z. Vösett «. Steilen)
2 mod Beiten . Schrank .1 SOrnbr., Waschkommode
alle» eichen. Reformbeti ,Patentröste . Matratzenbill . b. Sdmster . Möbela .
Lndwtg - Wtlbelmftr . 18.

184z »

Leiiiltmil
fahrbereit , sehr billig. . . . _ . . zu
verkaufen « nzus. mit¬
tags 12 bi » r Übr . abends
6 bis 8 Ubr bet « 27855

Gustav « etru ,Durlach . Schwanenftr . 12.
D .»v«ad 65 je . sowie

neues . blll . zu verk . « ra7
Wlelanditr . 20 . pt . Frio «

Hetren « n . ^amcncäöer
neu « Markeuräder von
>00 •* an . auch TeUzahlg .
gestattet . Gebe . Räder v.
40 4k an . Werner ,Schützenstrafie 55 . 18483
Damen - « . He »ren »ad
m . Jatzresgarau «. bUt
abzugeven , auch Te >t<
zabtun «. « 2789»
Lüiill . Schützen»! 7l . 1V .

Kerrenrad
last neu . für 80 je 9«
verlaufen . « 27896
Wttbclmstr . 63. Werkst.

Smoking .
Gr . 46—48 , neu . fciUia
zu verkaufen . Anznieben
7—8 Ubr abend » , « ms?

Waldhornstr . 8 . vart .
Zu verkaufen

2 Mäntelf . lO - lviährtg .
Mädchen u . ein Daiven »
Manicl .

Näb . unt . Nr . « 27845
in der » Bad . Preffe ".

Auto ! oZOpel
Baujahr 1923

mit allen Neuerungen in sehr
gutem Zustande gegen Kaffe

preiswert zu verkaufen .
Angebvte unter Nr . 4286a an
dt« » Badische » reffe".

mr Für Kunstliebhaber " -mb
und Anliquttitten » Sammler ! !
Schöner tannener SAceta mit 4fetttoe » ftaür -

llcher und ornamentaler Bemalung aus dem
17. Jahrhundert Iktrchltche» Stück », tst stt ver¬
kaufen . Mackler und Händler alirgeichloffen .
1)1 nrihotHt S # Hcnft *# l » R », 28, 2. Stock.pl0lgtf " » »u , Aniuiehen von 7— 12 Uhr und
I — 4 U . mit AnSnabme SamStaa u . Sonntag , « ms?

Piano
wenig

MMMMWW
mr Liier 2 .3 Pfg .

solange Sorrst reicht . , « verkauseu. Bum
B I Y Kh VUrgerfteahe 13.I * u ««d « Uvterei.

m . « eilag lucht rührige
Dame « « . Heeren geg .
hob . Provts . Anaeb . unt .« 275" ‘ - — -327804 an Me « ad. Pr .

Fräulein
aui guter Familie , wel¬
che » perfekt französisch
und enaifichspricht,miisi -
kaitich gebildet ist , und
sich auch im Haußdalt be -
läslat . wird zur lieber -
wachuna von zwe> Kin¬
dern von 7—13 Jabren
gesucht. Muh schon einen
so,chenPo »en auigefübri
haben . Selbstaeichr . auS -
sührl . Offert unter Nr .
« 27272 a . d . « ad . Preffe

Kinderfräuiein
nicht unter 2» Jabren . für
nachmittag « zu 4iäbrig »m
Kinde gesucht. « 27291

Wendtstr . 10. II .
Zur Fübrunq -

frauen - u ' b kinderlosen
Haushaltes (GeichästS-
bauß ) wird ein Mädchen
nich > ü -er 28 Jahre « «-
sucht . Da eine Einheirat
in Frege kommt , wird
auf ein wirklich neiie »
Mädchen >krä »tiae Figur !
mögt , au « befferen Krci -
!eii ae >eben . « eibtlie vor¬
handen . Vermiti . durch
Anaeb oder Verw . er¬
wünscht . Angebote nur
tritt « Ud re. unter Nr .4176a an die „ Badische
Preffe " erbeten .

Tüchtige ».
znverläMäeS

unbedingt
« 27289

da» im Haushalt erfahr ,
ist u . Liebe zu Kindern
bat . bet hohem Lohn u.
bester Bedandlima auf
15 Sevtemb . gesucht. Nur
Mädchen mit aut . Zeua -
utffen woll . sich meid . det
F »» » Pieper . Pforz -

he ’m . '" ii- chstr
: ihmC uciuaiiüiCi ». tuli

Mädchen
mit gut . Zeuantff .. hoher
Lohn, gute Behandlung .
Frau « ankdlrekt . L. Haae ,Rttterstr . 17, Il„ Ring .Gartenstrahe . « t -'M42

Tüchiiges Mädchen
daS selb» , kochen kann u .
Hansarbell mit über¬
nimmt gesucht. « 87858

Kaiserstratze 26 . vart .

Ich suche »um mögltchst
bald . Eintritt für metnen
Privat ^auShatt ein

Fr^uMn
als Stütz » u . für meine
8 Kinder im Alter von
10 - 14 Jahren . Kennt -
ntffe in Musik und Nähen
erwünscht . Atter mög,
Uchst nicht unter 25 ^ ahr
Offerten mit LebenSIauf
Zeugnisabfchrttten und
Bild erbeten . 42 -8a
G . Betbs , Mauutzetm

GeMeiesFraulein
aus aut . Fam ., tn d. best .
Küche durchaus perfekt ,
zu 2 Perl , bei Jamitien -
anichl . »um 1 . Sevi . ge -
sucht . Für grobe Arbeit
Httievorh . Ana . unt .Nr .
>8424 a . d . »Bad . Breffe ".

Sttllze
oder b «ss« »»S Mädchen ,die aut koch «» und alle
ionstiaen Hausarbeiten
selvständta und pünktlich
verleben , flicken u . bügeln
kann , ln B . rtrauenS »
ftellung zu 8 erwachsenen
Perlon . Näh « Karlsruhe
gesucht. HauSmädch . vor¬
handen . Nur iolche . die
schon längere Zell tätig
waren und gut « Zeug ,
nlffe aufwelsen . wollen
sich melden . Angebot «
unter Nr . 4207a an die
. « ad . Preffe ".

Grohsirma sucht jüngeren , arbeits
freudigen , perfekten

Buchhalter.
Desgleichen geschäftsgewandten , tüchtigen

Reifevertreler.
Ausführliche Offerten mit Lebenslauf er-

beten u . Nr . 13427 an die „ Bad . Presse "

Erste badische Wetn -Grotzhandtung
sucht tüchtigen » soliden un , kauf
männisch gebildeten

Vertreter
für Karlsruhe .

Angebote unter Nr . 4209a an die
. Badische Presse ^
Führende Druckknopf-Fabrik
iucht für den Verkauf ihrer Marken tüchtigen

Dezirksoerlreler
mit dem Sitz in Karlsruhe gegen Provision .
Herren , die ein Lager unterhalten können und »nr
einichl . Kundick. nachw . beste Veziedunaen baden ,bei . auSfüdrliche Angebote unter v . 11. 38V an
Rndotf Moll », Berlin Si. W . 1» , elnznr , A8 -54

Reisender
um « eluche bet Landwirte gegen (hebelt und
Vrovtsion a« >« cht. Landwirtfch
BerkansS -Gefcllsch » t, Leipzig ,

»a^tl . Ein » « nd
turnerstr . 25.

! ir suchen redegewandt «

Damen und Herren
bet gutem Berdienst . — Vorstellen Holet Lutz ,
Dienstag von 10- 12 Ubr ._ « 27885

mit gewandtem , sicherem Auftreten für aut
gebenden bvglenllch . WebrauchSarttkel bet
hoher Berdienstmkchltchkett Ä8150

g e f u ch l.
Angebote unter 8 . T . 2045 an Uta »

Haase « stein & Vogte », Stuttgart .

Ein in allen Fächern
zur feinen DekorationS -
maleret bewanderter
Künstler sucht

Anftetlung
tn christl . Knnftiverk »
stätt « oder grStzerem
Matergeschäft .

21ngedot« u . Nr . 4186a
an die . « ad . * reffe".

Junger , indtg . Mann ,im Alter von 21 Jabren .sncht Stellung als
Chauffeur

auf Personen - oder Last¬
wagen . Ist mit sämtlich .Reparaturen vertraut .Besitzt ihsiäbrlg .Fahrzeit
ii . 2' /» lädr . vratt . Arbeit .Würde auch uoch Neden »
aibeit verrichten . 1214aKart Stocke », Lieiu -
Inufeuburg At .WaldSdnt

AukvVslegek
« dannen » bei
L " ?? ^ n» . Hat ^S - - in .8b . Anaeb

^ A ^Nr . 4189a a . d . « ad-2

Lehren «Junge .
Englt, » . Fran,M
Stenographie . S « ' ^malchsne, sucht

Anaeb . unter Ns / ,- '
an nie , « ad. Preffe -

II . dcbilö .

S«r
Kd«»,

u

hUn freieiUch , HVHV», >-« eschäslig.
wobierf . in Küibe. H^ , -
halt und KrankenE »

Anaeb . unt .
an die „ « ad^ Presie^ .

5 fein

!?bat:
Saubere fttaii , '53

2 -8 Tage Beschäi ' ?"^evtl . Büro . <sut ° -"-A
niffe . Angebote
Nr . « 27254 an dl« -
Preffe " erdeten

öeroieklröM
sucht Stell «, eotl-
AuSdltse . Änacd - «- fä« 27276 a d. « afrJK—

gimoes
guS vorzeu » , , , g»
stammend , welcheo . .^ »̂
in Echreibma ' ch

^ .̂ .

Porlellan

gravbte «• .SH®! » gt «1*
auSgeblld . ist.
Hing atS Ber -ä»' ' ,«.
oder für » # *<>• / ‘iftH
find ju richte« unt - .
an die - Bad . Prê L- %

3
iii
S

Nd
stk ! »

WobnnngS -To 'fAi /
Moderne gr - b ö '

et-
Wohnung in Bl » L >
Veranda . Mansaroe .A !
behör . , u tauichen ^ unjgeaen 5—8 jubf w.
mtteleftr . Siiöt . wf'Ä tfj J ®-
Weststadt. im r 1
bB * « en8 14 - 15™
Frieden »miete . Al» M
1—4 nachm. U.
abends . __Fr . » « rtfc . Moltk -L>

Tausche JwSjg :

Wohnullgs
Eine tebr

Zimmer - WobnunS - ^ i«
Kammer aea . «iJJ * , ,»
Zimmer - WobnUNL ^^ ,
tauschen gesucht , ‘„ jgiibote unter Nr .
an die . « ad. Preff^ ^ -

WohmntzslMsch -gMsleW ^
Zadrinaerstr . 92 . Tel . 4061 . Wer tauscht blttlM
nach Rastatt,Offendurg . Koiistanz .Sretburg . vc '
bera . Manndetm . Frankfurt . Berlin . Hann°sg>.Wiesbaden , Mosbach , Stuttgart . München

ro

w

;=r| f

e!

Fabrlkriiume
los. zu verm . W . Ke»n .Werderstr . 87, pari . « r7»s

Schön möblierte »
Balkon-Zimmer

mit elektrischem Licht tn
gutem Hause an soliden
befferen Herrn , « »« -
miete « . Zu et ft . u . Nr .« 27818 tn d. « ad. Breffe .

Sofort zu vermieten
1 —2 sehr schön tttiSM.
Zimmer an solid. Herrn ,« » » seuir . 7,111. Bo«

(» « « miibt .
mit « lektr . Ll(
zu vermieten .

Katfersi ».

ffimme »
ht auf fof.

B2780I
48 11.

‘ Ä “* Zimmer
zu vermieten . Kapelle «
H ‘ . . .trabe 56a . Ü . n . iV . St . r .

HSäbtiettei ZImmer
zu vermieten . « 26851 wohner getucht kürATriiScheffettt ». 38» Ul. saroe mit Kalt .

Möbt . Zimm^
an fol. Herrn <“. 2*

8$
Näh . zu erfr . tw . da ^Martenstr . 5S. tV ^

essms zM « .
mit leparat . Etnaamh^».
befferen Herrn , » »"

„
Werderstr . 87. pt . ^ 2!̂ "

Mob !. JimMvermieten . MSh
S5?

rich

&
%
S?

iu vermieten .
« erwtastr . 82. S - Ih -

!Si
Rc

Zimmer. H ,

evtd ». in ver « - ^Martenstr . 8a_ gL-
Mäbt Zimmer a » ' -MOOI ölWWf *
Bert»» I -f zu ver « - LÄ«
mAIAa « ««hitief A\ 1 - ll»fwäiche erwünscht !*b,

% Mans .-Z >K,MlEinftellen »
Gr »
»um
zu vermieten . LUki« »»« iaftr . 7, v*I2 ~p .

Alt .

. eg
Jfte• esb

Katse - it «. 5«,
wird anständiger

Grober Latze«
' ~ “ Geschäftslagemit Lagerräumen in bester

Hauptpost ) m vermiete * . „« naeb . unt . Nr . « 27208 an die , vab . » E

Zimmer
leer ob . mbüt . . mit Koch
gelegenheil und sonstigeliäume vermtttett :
Zcnirathitr » Zäbringer -
straste 92. 2 . Di . « vi«

Dtvl . - Ina .
«mo>S. September

sucht «sl

iTbheVn Zimmer
Miigl . d . Landesibeat .IDam «) ab sofort gesucht

Angeb . unt . Ult. « 27281
an die . « ad . Breffe ".

MM
lucht zum t . Okt . « übt .
Btmme » mit eltftt . Be¬
leuchtung .

Anaeb unt . Nr . « 27296
an die . « adtiche Preffe " .

Berufstätig . Frt . iucht
aut 1- Sevt . groh . teere »

Zimmer .
Angebote unter B278W
1 die »Bad . Preffe "
2 — 3 teere Zimmer

mit Küchenbenützuns auf
sofort zu mieten geiuch«.

Off. unt . 2tr . « 27888 an
. Badische Preffe ".Me

mit eleftr . Lick- s.»
bürgert . » «" >«»« L,eb -
Nähe b. Hauptpost » "^ 1
mit Preisangabe
2t r . 4227« an
Breffe ".

die
111»-
.s -ch-

Zimmer
aut möbt . , «eium’ jjrj ,
Beamten iDauerm " 2
der sein «eit t«
bewohntes 3t ® m '

, u 8 .Plavm . räumen vM ««
Off.

die . Badisch« Bre 'w— .
stpe

. suche
t Ztmme » »nd dch -
gebe 8 Zimmer u. ^ gtz
in Tau ' ch- Um»»»
vergütet werden -

« naeb . unt . Nr . » -
m die . « ad - » rene_

Suche leer . * **,
“ 0 «»

» enztmme » ober * tiB ~
Zimmer b . monati - pU4
ausde,abl - »u in *e
tn Nebengeb .
9727256 an die , *>a0

ln verschiedenen
Lago' e

10 Lüden
riwiebenen Stadtteilen tn nu.- .«z« mieten ode» tanke» gef»« », m » gflM

... . . « rnndktück. aeetgnet für Obn- n«o
n̂aat>e

,r !ichiei*eztataaschii(t. Angebote mtt ««
»er vaae und Brets unter Nr . 1882»
. « adttche Breffe"

._ _ -
fl» St«

Büro -Räume
mit Laaer für ruhtgeS Unternehmen ks^^ ^ ie.
fnrtzt. Offert , unt . fit . S37280 an Me » «*• T
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